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HaftpflichtPolice
Police Nr. 407 84 348725378
Versicherungsschein

R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
www.ruv. de
Seite 1

Beginn
Vereinbarungen/Hinweise gültig für
alle Verträge'dieser Police7

^^ Der Versicherungsschutz ergibt sich
Vertrag

HV01 D&O Versicherung
Jahresbruttobeitrag

Zahlungsweise

Hauptfälligkeit

Beitragsrate

Mit freundlichen Grüßen .
R+V Allgemeine Versicherung AG

18. 11. 2019

Die vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheft zu dieser Police.

R:f/YnAI!?em®ine Bedin9un9@n zur Police (MLHAAT1010) Ausgabe

Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten
Sanktionsklausel
Merkblatt zur Datenverarbeitung
Hinweise zur vorvertraglichen Anzeigepflicht und
Obliegenheiten ~ »^..-.. ---
Makler - Klausel MMAOINK1
Bündelnachlass
Informationen bei allen Versicherungszweigen laut § 1 der
Verordnung über lnfomationspflichten~bei'i
Versicherungsverträgen (WG-lnfoV) Ausgabe 11/2012

aus folgenden rechtlich selbstständigen Verträgen:

^"-^
Dr. Edgar Martin

Status

neu ab 18. 11.2019

Jahresbrutto-
beitrag in EUR

990, 12
990,12

monatlich zum 01. eines jeden Monats
Es wird kein Ratenzahlungszuschlag erhoben.

am 18, 11. eines jeden Jahres

82,51 EUR nach aktuellem Stand einschließlich
Versicherungsteuer

^41^-^
Juiia Merket

l
Vorsitzender des AU;^^^G^a^dj^r Dr^rbertRollinger,, Vorstand: Dr. Edgar Martin, Vorsitzender;

^ens äa?s!lbächer' TN!ma,rln"Lutosch-JUNa Me°rkei. Ma'rc'Reni'MTchaaTle'r'"'" ""' 31l""uer-
Sitz: wiesb^^^^r^^er^HRBJ^A^sg~^f^^ 811198334

3, IBAN DE21 5006 0400 0008 0122 47, BICGENODEFFXXX

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken
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HaftpflichtPolice
Nr. 407 84;
Vertrag HV01 D&O Versicherung

Beginn

Ablauf

Risikoträger

Vereinbarungen/Hinweise

18. 11.201900:00 Uhr

18. 11.2020 00:00 Uhr

vDeLvertragZerlän?ert sich um Jeweils ein Jahr, wenn nicht dem
; 3 Monat(e) vor Vertragsablauf eir

^dig«USg^6g^genJS LD!eKÜ-n^un9durc^^^^
mu-sslrlschl"iftform' durch den V®rsicheruTig's~nehmerin°Tex"tfo°m'

R+V Allgemeine Versicherung AG

für den gesamten Vertrag:
Di.®,vollständi9en Bedingungs- und Klauseltexte enthält das

zu dieser Police.

Algemeine vel'sich®rungsbedingungen für die
1-Haftpflichtversicherung von

äsmÄ^I.̂Ä^r"A"gestei£"-pers°^
WT^ntEch6-Le', stungserw.eiterun9en-Entschädigungsgrenzen
unds.elb^eteiligungensindderb6i9e1ü9~ten~Le?s1u'^^^^
zu eninenmen.

äzhure,Äb^^K°n*n elnschl»Mch ".'hsfbenderzu- und Abachläg.
Jahresbruttobeitrag HV01 D&O Versicherung

891,96 EUR
98,16 EUR

990,12 EUR

in

g

s

l

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken





0 P I E

HaftpflichtPolice
Nr. 407 84 348725378 Versicherunosschein
Vertrag HV01 D&O Versicherung

Versicherungssummen
je Versicheruhgsfall
je Versicherungsjahr

Position 1 (1)
Beginn
Vereinbarungen/Hinweise

Beitragsberechnung

1 DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
Seite 2

für die D&O^Versicherung
500.000 EUR für Vermögensschäden
höchstens
500. 000 EUR für Vermögen sschäden
soweit beMen Risiken und in der Leistungsübersicht keine
anderen Summen vereinbart wurden.

Freistellung von Schadenersatzleistunaen
18. 11.2019~00:OOUhr
Die vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheft zu dieser Police.
Der Beitrag ist in der Position zum Hauptrisiko enthalten

tO
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HaftpflichtPolice
Nr-_407 843487253. 78 Versicherungsschein
Vertrag HV01 D&O Versicherung

Versicherungssummen
je Versicherungsfall
je Versicherungsjahr

Position 2 (2)

Beginn
Vereinbarungen/Hinweise

Beitragsberechnung
Mandat
Beitragssatz

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisen platz 1
65189 Wiesbaden
Seite 3

f.urAie D&O-Versicherung
500.000 EU R für Vermögensschäden
höchstens
500.000 EUR für Vermögensschäden
soweit beiden Risiken und in der Leistungsübersicht keine

Summen vereinbart wurden.

ye l;mogensschaden-Haftpflichtversjcherungfür
und leitende Angestellte

- Persönliche D&O -
Versichert sind foldende Mandate:

Mandat:
LT Deutschland GmbH

Tätigkeit:
Geschäftsführer

18. 11.2019 00:00 Uhr
Dte vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheft zu dieser Police.

1

je Mandat
.892,0000 EUR 892,00 EUR

Jahresnettobeitra9. einschließlich der vertraglichen Zu- und Abschläae
(auf Basis der vereinbarten Zahlungsweisef

einschließlich Versicherungsteuer

Hinweis zur Versicherungsste. uer: ausländische Versicherungsteuer Österreich

891, 96 EUR
990, 12 EUR
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Versicherungsbedingungen
zur
HaftpflichtPolice

Nr. ; 407 84 348725378 J
Ausfertigungsdatum: 05. 11. 2019

Versicherungsnehmer:
Bernhard Jürgen Lenz
Ignaz-Rjeder-Kai 65
5026 SALZBURG
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Gesamtübersicht

Gesamt-lnhaltsverzeichnis

Allgemeiner Teil zur Police (AT)
Bündelnachlassklausel ' '
Makler

SSg's^^Äy8189" laut s ' d9r var°rinung ub9r '"'°-at.°nsp«lohten bal

tlin>weise. zurTOrye rtra91icherl Anzeigepflicht. und zu Obliegenheiten
zur Datenverarbeitung

Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten
Sanktionsklausel

Haftpflichtversicherung
Äme^.vercSh6.run^b6d^^^ dle Vermögensschaden- Haftpflichtversichemna von
Unternehmensleitern und leitenden Ängeste1iten^Perlön^he1)Io(uTCIPS)VB^[?1'?2^l/T

Seite
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27
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Allgemeiner Teil zur Police (AT)

Inhaltsverzeichnis

1. Vertragsgrundlageri
2. Beginn des Versicherungsschutzes,
3. Beitrag
4. Änderung der Beifragsbemessungsgrunciiagen
5. RechtsfoTgen bei Verletzung von Obliegenheiten
6'. Mehrfachversicherung und Überversicherung
7. Wegfall des versicherten Interesses
6. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschnftenanderungen
9. Anzuwendendes Recht und Gerichtsstand
10. Verjährung

Seite
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4

4

4

4

5

Seite 2 von 41



KOPIE
DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

AT
Stand 1 10. 2010 Seite 2

Allgemeiner Teil zur Police (AT)

1. Vertragsgrundlagen

[319ser. -Allgemei. n® Bedingungsteil gilt für alle, rechtlich selbstständigen Verträge der
ilice, sofern in den vertragsspezifischen Versicherungsb6dinsunaenü~nichts

geregelt ist.

!m-ubrigen. -. gelten die 9esetzlichen Vorschriften, insbesondere die Bestimmun. qen des
Versicherungsvertragsgesetzes.

2. Beginn des Versicherungsschutzes, Vertragsdauer

2. 1 Beginn des Versicherungsschutzes
D®r-,-ye t'sk;h®_rurlgsschLltz , b®9innt . vorbehaltlich der Regelung in 3. zu dem im
Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. "<,-. -" ... -

2.2 Dauer und Ende des Vertrags
Der y®rtragJst_für.dieim Vsrsicherungsschein angegebene Zeit abgeschlossen.

eirler_vertragsdauervc>n mindestens einem "Jahr verlängert sich der'Vertrag um jeweils ein
r; wenn nicht dem Vertragspartner spätestens drei Monate vor dem Äbl'aul des'ieweilic

ires eine Kündigung zugegangen ist.
Dle.j<undigurtg. durch. l::len versicherer muss Tn Schriftform, durch den Versicherungsnehmer in

\en. Bei einer ye rtragsdauer von weniger als'einem Jahr endet der" vlrtraa'l'ohne
es einer Kündigung bedarf zum vorgesehenen Zeitpunkt. '"" """". ". '-""s"

<DeL, _,v®rtra_g kann bei. einer.. Vertragslaufzeit von mehr als drei Jahren nach
Versichemngsvertragsgesete § 11, Absatz 4'(WGy, gekündigt werden

3.1

3.2

3.3

l

s

3. Beitrag

Beitrag und Versicherungsteuer
DennRechnung^gestellte Beitrag enthält die Versicherungsteuer, die der Versicherunasnehmer ir
der jeweils vom Gesetz bestimmten Höhe zu entrichten'hat

Fälligkeit des ersten oder einmaligen Beitrags
D-er. erste_odel'einmali9e Beitrag wird, unabhängig von dem Bestehen eines Widerrufsrechts.
s,°fort, "rlach__zu9an9- des Versicherungsscheins fällig, "jedoch.

" 

nicht" 'vor"" dem ""ilm
»in angegebenen Versicherungsbeginn.

!:i6gt-dellverelnbarte zeitPunktdes Versicherungsbeginns vor Vertragsschluss, ist der erste oder
einmalige Beitrag sofort nach Vertragsschluss zu'zahien. ---»----,
Lst_clle_zahlung des Jahresbeitrags In Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate

ersten Jahresbeitrags.

^L£!?l^-n_i<?t?t_r^c, htz®itiger ̂ahlun9. d6s ersten oder einmaligen Beitrags
2ahlLderv®''sich®rLlngsnehm®l'.derl .®rsten oder einmaligen Beitrag'nicht rechtzeitig, sondern zu
einem ̂ späteren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem'ZeTtpSnkt"

nicht gezahlt ist, kann der Versicherer vom Vertrag zurücktreten"" ~"r

.

Dies_gilt nicht' werln der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahluna nicht zu
vertreten hat.

Seite 3 von 41
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3.4 Fälligkeit des Folgebeitrag_s . . .. . ". "___. __;. ".. "_ ̂ ,
DerFolgebeitrag'wird am'Monatsersten des vereinbarten Beitragszeltraums fällig.

3. 5 Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung des Folgebeitrags ^ ^ ^
Wir?l°ein"FdigebeiTragonichTrechteeitig gezahjt, gerat der Versicherungsnehmer ohne Mahnung in
Verzug, es sei denn, dass er die verspätete Zahlung nicht zu vertreten hat.
Der Versicherer kann dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in Textform eine
Zahlungsfrist bestimmen, die mindestens zwei Wochen betragen muss.

Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der ZahlungjnVercijg^
besTeht ab dtös'emieitpunkTbis'zur Zahlung kein Versicherungsschutz und gleic^^^
Verslcherer~ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn er mit der
3.5, Satz 2, darauf hingewiesen wurde.

Hat der Versicherer gekündigt und zahlt der Versicherungsnehmer danach Jnnerhalb^eines
Mon ats' den'angemah^tenBeTrag, besteht der Vertrag fort. Für Versicherungsfalle, diezwschen

dem~Zugang''der "Kündigung "und der Zahlung ~ eingetreten sind,
Versicherungsschutz.

3.6 Teilzahlungen und Folgen bei^verspateter Zahlung ^ ^ ^ ^ _^ ^
IsT'die'Zahfung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, sind die noch ausstehenden Hatei
fäilig7v^nn~dIr~Versichemngsnew hmer mit der Zahlung einer Rate in Verzug ist. Ferner

Versicherer für die Zukunft jährliche Beitragszahlung verlangen.

3. 7 Rechtzeitigkeit der Zahlung bei Lastschriftermächtigung ^
isrdie^E'inl'iehung des'BeJtrags'von einem Konto vereinbart, gilt die Zahlun^als^rechtzeitig^wenn
der'BeTtrag'zum" FalHgkeitszeitpunkt eingezogen werden kann und der
einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht.

Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers vom Versicherer nrcht
eingezogen we%en^stdfe_ZahTung auch dann noch rechtz©itig,'wenn_sie unverzüglich nach einer
in fextform abgegebenen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt.

Hat der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass der Beitrag nicht eingezogen werden j<ann, ist
der Versicherer'bereätigt, künftig Zahlung außerhalb des Lastschriftverfahrens zu verlangen.

4. Änderung der Beitragsbemessungsgrundlagen

Über die gesetzlichen und einzelvertraglichen Obliegenheiten hinaus hat der
nach Aufforderung mitzuteilen, ob ^und welche

versicherten1 'Risikos gegenüber den zum Zweck der Beitragsbemessung
eingetreten" sind.. Die "Angaben sind innerhalb eines Monats nach Zugang der Aufforderung zu
machen und auf Wunsch des Versicherers nachzuweisen.

5. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten

Verletzt der Versicherungsnehmer eine vertragliche Obliegenheit vorsätzlich oder grob ̂ahrlassig^,
sJ'ka^n der Vererc herer'nach "Maßgabe der §§ 23 bis 28 und 82 VVG leistungsfrei zur Kündigung

oder Beitragserhöhung berechtigt sein.

Außer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverletzung ist der Versicherer jedoch zur^Leistung
("sowert'die'VerIeteung'der Obliegenheit weder für den Eintritt oder die^FeststeHu^ng des

Ver^che'rungsfaiis "noch für dTe Feststeliung oder den Umfang der
Versicherers ursächlich ist.

Seite 4 von 41
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6.1

s
6.2

6. Mehrfachversicherung und Überversicherung

§

Mehrfachyersichemng

SS3Ä^^lÄ^Ä!s^)SÄaÄ
Überversicherung

W SÄ

7. Wegfall des versicherten Interesses

8. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderungen

%&.vs%"ses. äem^GdaAads^9r Anschnft °der seines Namsns -

9. Anzuwendendes Recht und Gerichtsstand

^dd. 'ser,p"ubÄutsp£daAbnäl;nT"en verträse "nd" aus8*lto» das R.oht der

Seite 5 von 41
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äÄ^^^SS'S.̂ Ä^^^9^ ASS
teilen etwas Abweichendes vereinbart ist.

10. Verjährung

eT'tangfoder'ohne grobe Fahrlässigkeit erlangen müsste.

^^^^SS^^ÄSÄIdä^ä
^ig^te'tlteniS'ch'e'idu^ de's Versicherers beim Anspruchsteller nicht mit.

Seite 6 von 41
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Bündelnachlassklausel
Stand01. 04. 2015 Seite 1

Bü ndelnach lassklausel

In der Berechnung der Beiträge ist folgender Bündelnachlass je Vertrag berücksichtigt:
Anzahl der Verträge 1

0%
2-3
5%

4-5
10%

6-7
15%

8-9
20%

ab 10
25%

^els ic5r,dlS6 ^mbahld^rechtlLchs^^ Einzelvertrage dieser Police, so erhöht
S.J?^ Blniel^ch^sJe. ELnzelYertra9_, abE^reduziert sich der Bündelnachlass ab Ausschluss-einesEinzeiviertrages"*"' -'"""'°'"ay'!°0 ^w-

s

1
§

j

§
Seite 7 von 41
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Maklerklausel ohne Inkassovollmacht
01.01. 2012 Seite 1

akler

Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist bevotlmacht;gt, ^Anz^ge^ ^nd
des' Versicherungsnehmers entgegenzunehmen^ ^

Maklervertrag verpflichtet, diese unverzüglich an den Versicherer weiterzuleiten.
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nformationenbei anenVersicherungszweigen laut § 1 der'
Informationspfljchten bei Versicherungsverträgen'(WG^'lnfoV)'1

Inhaltsverzeichnis

s

g

Risikoträger
Wesentliche Merkmale der Versicherung
Beitrag, Beitragszahlung und Kosten
Bevollmächtigung :
Zustandekommen des Vertrags
Beginn der Versicherung
Vorläufige Deckungszusage
Widerrufsbelehrung
Besondere Hinweise
Laufzeit des Vertrags
Kündigungsrecht
Anwendbares Recht, Sprache
Außergerichtliche Beschwerdestelle
Beschwerde bei der Aufsichtbehörde
Besondere Hinweise zur Haftpflichtversicherung
Besondere Hinweise zur yermögensschaden-Haftpflichtversic
Besondere Hinweise zur D&O-Versicherung' ' '""'"'"
Besondere Hinweise zur RechtsschutzversTcherung

Seite
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3

3
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Verbraucher-lnfo
01. 04. 2019 Seite 2

Informationen bei allen Versichern ngszweigen lau.t§1 der.verol;dnung
'über informationspf lichten bei Versicherungsverträgen (VVG -

Ausgabe 04/2019

Risikoträger

Die aufgrund Ihres Antrags abgeschlossenen, Versicherungen^ind_recMli^selb^tständ^
^)°nern a^dueru unabhängige0 Verträge"'Den~Risikoträger des- jeweiligen Versicherungsvertrags

finden Sie im Antrag bzw" Versicherungsschein.

R+V Allgemeine Versicherung AG, Raiffeisenplatz1,_65^89^sb^e^^
vlerU^eyn'du7chde'nVorstandYvorstandsyor^^^^
^nd^rr eSrst^'N^HRB2li8 ~ÄmTsge7icht Wiesbaden; Umsatzsteuer
5rena5^VÜÜAS>lSemeine"UVfcer^herunr"ÄG 

' 

betreibt "aile_Zwe;ge^ der Schadens-, Unfall- und

Rückversicherung sowie die Vermittlung von Versicherungen alter Art.

KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, Heidenkampsweg 102, 20097 Hamburg
^elr?rete^ dulden Vorst}md, VoVstandsvorsi^
Hlnld^rreSrster'NrH RB^6536\ ÄmFsle^htHäm^
Bre '^A^G^LOGISTic vTrsFcherungj-ÄG betreibt alle Spa^^^^^^
%^36^^iver^ng^^^u^^^i^n^3;^^^4^ ^3
Pers^eri, die~'sich"in"Schwierigk©iten befinden" falten, jeweils für sämtliche Risiken im in-
Ausland.

Wesentliche Merkmale der Versicherung

Wesentliche Merkmale der von Ihnen beantragten Versicherungen wie^Angabe^uber Art^Um^ang
^^^d^^Ve^h^ngss^utzesundJ^igl^unser^istung^^
Vet:sichl'rungsschein7den Versicherungsbedingungen sowie in diesen VerbraucnennTormaiionen.
Für das Versicherungsverhältnis gilt jeweils der Allgemeine Jeil_ zur^Poli^e ̂ (ATj^ sowie die
b^so^eren°Wursteh"erSng~sbedingun'gen^die den einzehen Verträgen zuGrunde liegen.

Beitrag, Beitragszahlung und Kosten

Die Höhe des Beitrags einschließlich der derzeit geltenden Versicherungsteuer finden Sie im
Antrag bzw. Versicherungsschein.

zur Zahlung und Erfüllung sowie der Zahlweise der Yersicherungsbeitrage
S^5^^6^^^ .^S^s^u^:^^^
insbesondere "Punkt 3 ÄY Erne'erteilte Einzugsermächtigung gilt auch für Ersatzverträge.

Bei Zahlungsverzug betragen die Kosten 15 EURje Mahnung.

Bevollmächtigung

Die R+V Allgemeine Versicherung AG ist beyollnnächjigt^die Bejtragsfo^er^g^J^
KI?AvTG-L6GlsT^l^ers^herw un"gs^A'Gim~eigenen;Namen^dtend^
^?uvz?euhe^^rV dlmoacTt'67streyckt sTch'fe^V auf ate

^ie'Bef^'is ̂ Vertragskündigung, 'zum Rücktritt vom Vertrag und zur Geltendmachung einer
Geschäftsgebühr.
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j

Zustandekommen des Vertrags

S^offin9 lh^^ ASraogsoitrhalten. s!e. miLdiesen,. verbraucherinformati°nen die Allgemeinen,Sz^S^jäiSSSiE^^^^^^^^
. Versicherungsvertrag geschrossen7so'fern'Sie7hrWrd eri:u°fs^cht'n1>chtvauSI Sn'.(

Beginn der Versicherung

^^^^^^^^^'^^^^^^^

tsehd6vTrSguTSeuk^ dass ein V6rsicherün9sfä" bereits eingetreten ist, so besteht hierfür

Vorläufige Deckungszusage

-Ä^a8-

Widerrufsbelehrung

Widerruferecht

%tkÄzlhlveBrt^?Sng|Jä WCLCh^°.hne_An?abe von Gründen in
<LZ- B-. Brl®T' .Telefax' E-Mail) widerrufen. Die Frist

^s^i^ssSiLdli]/e^
^g^he^v^sjch^ngsbed^^^^^^
^^^^^^s^^^'^^^^^s''ta^
?5LWJie^^ äIj"A£ht!";an di/eJm-DeckMatldes Ve^icherungsscheins genannte Adresseo%är;^I^MS^;^m^'"MnN STnp°1^^^^^
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gesamten Beitrag.

Beiträge erstatten wir Ihnen unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs.

Besondere Hinweise

S: ̂aaseW^rZSrl'chctb^teht'nichto'bei'Vertragen mit einer Laufzeit von weniger als
einem Monat.

Laufzeit des Vertrags

Die Laufzeit des Vertrags en^hme^&ebjtte^^^^w^^^^ sowie
den Ve'riangerungsbestTmmungen in den Versiöherungsüedingungen ̂ unM ̂ . ^ ni /.

Kündigungsrecht

Dje Bestimmujigenzulhre^K^digunj^^^^(upSnDkr£I2"A^aW^ere'Künd?gungsmog^^^^^
Vers'icherungsbedmgungen, die'den einzelnen Verträgen zu Grunde liegen.

Anwendbares Recht, Sprache

Auf den Versicherungsvejtrag^inde^ss^pßJichJas^R^h^de^B^^^^^^' 

T AT)". "Die" Vertragsbedjngungen und d'®_ .YOrablnform£iti°, ne>rL^W9;ro9J1^
3^SnlpZm^te/ilt, ldTe tom^nTkatio^wihrBnd der Laufzeit wird in deutscher Sprache
geführt.

Außergerichtliche Beschwerdestelle

^s^^s^^s^^y^ss^

teilzunehmen.

Anschrift lautet: Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 080632. 10006 Berlin
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann. de

Das Verfahren ist für SLe. _kostenfrei. Entscheidungen des Ombudsmanns bis zum
Beschwerdewertvon 10.000 EU R sind für uns bindend.
%1tenr^nfoB So^n\^evnsTeimln"temetunterwww. versicherungs

aia von der Inanspruchnahme einer außergerichtlichen Beschwerdestelle besteht für Sie
weiterhin d'Je Möglichkeit den Rechtsweg zu beschreiten.
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l

Beschwerde bei der Aufsichtbehörde

g^z5=i,4LA "In-Sn. DB^AhnÄ l.ua£?3raSLA.. Ä^^^^
Besondere Hinweise zur Haftpflichtversicherung

% xkS95J:, B. T»ANautbeLeLner. B^^^ bei_einer Zahlung im Schadenfall oder
^lY^raußeL%d6s-veLslclertenuntemehm-e?~tön~di?®^bitten den Versicherungsbedingungen zur Haftpflichtversi^heru^ng^Pu^kre Vo^

Besondere Hinweise zur Vermögensschaden-HaftpfIichtversicherung
Kündigungsrecht
NiSheLeiSma&nen ,.ZUJe^. MÖ9!ichkeiten einer .Kündigung sowie der Form und den
än^h?tendTQ MSten, ln<delsLe-!n_d6n^rtra9^^^^^^^

: 6, 7 und 9 sowie im Versicherüngsvertragsgesetz (§§:19'ff. 'und'§§"331^
»sregulierung (Änderung der Beitragsbemessungsarundlaaen)

?£f B.asfLs^r d/!m. ;v^sl!:h"ereLlTeldetenSeni^^^^^ für
S'eiJ^fen*de. ^eI!id?emnlsPeriod8.^
Beitrag gilt zugleich als vorfäüfiger Beitrag für dis kommende Vers S^g^hTSelTe i.'2u2ü)u
Vorläufige Deckungszusage
S£n, LS£, BrTt%ng^orl^lgen. Ye^^^^ der Zulassung oder Bestellung eines
^emLfstragerL^, . "der"Aner_kennun9 ^
^£k^^usa9Re, oz<UH"dem ve^lnbartln jz^unkt:, l^hlstlnfa ^ralmil^
ÄSi.4lS;San,°der ^rk'"nun8s"'*""d.'~°der-"der"'EinT^^^^^^^^^
N^ereJnfo;mafontn. Lum£nde des Versicherungsschutzes, speziellen Anzeigepflichten und
de,m"Y^cleTgsbeltra^.. fmden sie Anden. vertra~9^
sowie im Versicherungsvertragsgesetz (§§ 49 ff. ).

Einzelfall- / Objektversicherung
£9,wahhrtJ9J ̂ swh6WJW. ^6m.. l^y6 ''s^6run9ssch6m und seinen Nachträgen konkret
£!äShn,±Lye,rfahre^Yer.slc21 erun9ssch^^^
Bs^?^ä)^g^d^^f^^
S^e^v9 j£Lem.ngJildeLdie-hoch^;S^e^ÄSÄ,S

i

s

Besondere Hinweise zur D&O-Versicherung

Kündigungsrecht
N,aheLeiSma&nen <,z^den-MÖW einer Kündigung sowie der Form und den
l"^i^^de1 F£t^Ä^silin. ^v^icherun9sbedin9sn ^n iuTD&O'Ver^cher^u^

spwie im Versicherungsvertragsgesetz (§§ 19 ff. und §§'33T).'
Bejti^agsregulierung (Änderung der Beitrai
Sf Baäs^er d/em:vereicj1 ^rerg6meldetenD-a^
£itrLanufeintd9^icle ry.Tpe.node., n.eu-<^^^^^^Beitrag gilt zugleich als vorFäüfiger Beitrag fürdas kommende Versichei:üng?aahrM(Tieuhe G^XToü)ü

j
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Auszug aus der Insolvenzordnung

§ 16 Eröffnungsgrund

Die Eröffnung des Insolvenzverfahrens setzt voraus, dass ein Eröffnungsgrund gegeben ist.

§ 17 Zahlungsunfähigkeit

(1) Allgemeiner Eröffnungsgrund ist die Zahlungsunfähigkeit.
Der Schuldner ist zahlungsunfähig, wenn ̂ er^ nicht^in ̂ der^ Lage_i^ die J^llige^n
Shlun'gs'pflTchten'zu erfüllen0 ^hkjngsunfähigkeit ist in der Regel anzunehmen, wenn der

Schuldner seine Zahlungen eingestellt hat.

§ 18 Drohende Zahlungsunfähigkeit

(Z) Beantragt der Schuldner die Eröffnung des Insolvenzveriahrens, so ist auch die drohende
Zahlungsunfähigkeit Eröffnungsgrund.

Der Schuldner droht zahlungsunfähig _ zu werden; wenn er, voraussichtlich^i^hUn der Lage
"/ sein wird7die''bestehenden ählungspflichten im Zeitpunkt der Fälligkeit zu erfüllen.

Wird bei einer juristischen Person oder einer. G?^schaftohne_RecJi Jsp^rso^ti^
Avntragoni^rv ounl 'aHen'WMitg1ied^m"des~V^rt^^^^^^
Geac ha'ftem^deT'ailenTbwicklern'gestellt/so^
^d'er'dfe'An'tTagsteiie'r zur Vertretung der'juristischen Person oder der Gesellschaft l
sind.

§19 Überschuldung

(1) Bei einer juristischen Person ist auch die Übers'chuldung Eröffnungsgrund.
(2) vor, wenn das Vermögen^ des Schuldners die bestehender

^^iSi^n'^^t mehr decl^ es ̂ idenn^e Fortfuhr "^
d^u"lU'mlständen""ubeiwiegend"'wahrschejnlich; Forderungen^ auf ^^wah^,^^
G06sells'chaterdarleh67I od^i'aus"~Rechtshandlungen, ^die;^;n
^SirchTnTs?rechen:'für die~gemäß'§'39Abs:J^hen Gl^b;g^un^ Sch^e^
KaSg^mol'3e^verfahrenohinter\den^inJ3 ^_Abs_. J^^^^ 5"bezl5hneten,
F^rderu nagen'v9'reinbartwoi~den ist; sind nicht bei den Verbindlichkeiten nach Satz 1 zu

berücksichtigen.

(3) Ist bei einer Gesellschaft ohne Rechtsperson lich keU keLn"P.ersonJLCh^aftende^ qeÄ^fte;
e1nrn a1;ürTiche°Pe'rion:so^gdten~die Absätze^ und_2e^^^^^^^
^en°D^öNi'ch'haftenden OGeseirschaftem_ eine andere Gesellschaft gehört, bei

perso'nii c'hhaftender Gesellschafter eine natürliche Person ist.

Besondere Hinweise zur Rechtsschutzversicherung

Bei einer Beitragsanpassung, einer^ Beitragserhöhung um mehr_als^O^P^zen^w^en^ei^r
SfaTilreThö°hou^gy^e'Fem"er^nbeVechtigtenoAbiehVujigdesVersic^^^^^^^
SI?Suscuhl uy^e7sic^7ungv"o7^^^^^^^
;o^Ttrg lSg^\°wTn'rTw^Tnn_9rha^
[^^ul Ssnp1Ili^hrb 6Ja'hthabenI ;IEi^zelheiten entnehmen Sie bitte den Versicherungsbedingungen

zur Rechtsschutzversichemng (FRB)
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SLe^t.J^a^m'egu!!?rung-... __erfd9L, durch. uns6re Tochtergesellschaft R+V
Kt"Ä:sc^denrelulerT9s-Gm Raiffeisenplatz'"?', 651l89"lWi^bldaen'. (llbieser1yt
k)/evSma5htigtAJm"Rah=men. de^ihr~ubertragene'n'r'Rechtsge's^äfte ''^"5^'' A^em

l AG gerichtlich und au ßergerichtlich'zu vertreten.'

l
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Hinweise zur vorvertraglichen Anzeigepflicht und zu Obliegenheiten

1. Hinweis zu den Rechtsfolgen bei Verletzung der vorvertraglichen
Anzeigepflicht (§ 19 Absatz 5 VVG)

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung vsrpflichtet, _a"e.., Lhli1erl"bek^nterl'^h^ebScsh9nzuUmS9nS%aäedeneT^rTj^
Stä;di?^^ige^l^l'wiTI nach'lhrer^VertTagserklaTung^b^^
Te'Sml ynach"geTahrerheblichen Umständen fragen, sind Sie auch insoweit zur

verpflichtet.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?

5S?n"^ÄÄÄ^Ä^ ^o^^^^^n. ^^ig^£rh?,^en?^te'Bnachw°eis^7dass"wedae7vorsatz~noch gr^?aS6gTr %erlen^r£?^
aau^efken°n^ird1r7K;hf'angezreigten'Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen,

geschlossen hätten.

Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erkläre^ wir^ den ̂Rucktn^nach^Emfrjtt
d^sr^rs'i5e7uun"gSu yeiben'wirdennoch~zurTeistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass

der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

weder für den Eintritt oder die Feststellung des VersicherungsfaHs
noch für die Feststellung oder den Umfang unserer l

ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie dis Anzeigepflicht arglistig
verletzt haben.

Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der
Rücktrittserktarung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

!^S"% nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die, voivertragjic^A^gepflicht^m^
fThnrirs sig^derschddlos°verteytz?hab6n\~^ unter Einhaltung einer Frist von

einem Monat kündigen.

Unser Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn^ wir den_Vertra^auch^bej^nntnis der nicht
angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen nanen.

IESSSS9 urücktreten oder kündigen, weil wirken Vertrag auch^be^Ken^^n^t
^Sg79 n'G"efahruum^d°e; wenn a"uchluan^
ÄSe9^ BSrn g'^'a^'u^er Verian^'Ve^^^^
?a^Tasus?guve^tzl t.lywe'r^n die anderen'^d?ngungen;$ckwir^dV^rtra^ H,abf^ris^
S2n^SigvespK s"^Tdlorv erietet7wer'dens'die'anderen Bedingungen erst ab der laufenden

VersicherungsperiodeVertragsbestandteil.
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R

5??Jfächd^Ld. Le"^rtragsanderun9de um mehr a's 10 Prozent oder schließen wir
^LG^absi^em^. föLdenmchLan&z^ten. "^^^^
än6S.MOnats.naSh^ugan, S! ,unserer Mitteilung über'dTe'Vertragsanderung 'fris'tlos°'kücnydlK"^uuf
dieses Recht werden wFr Sie in unserer Mitteiiu'ng'hrnwersen""""""'"""""" 

"lalluo Ivu"u'y0 "-

Ausübung unserer Rechte
^k%^Jn^, RechteJ_T"Rücktritt.. zu!-Kürldi9un? od9r Vertragsänderung nur innerhalb
^^a^sS^Äd^^^.^^? ̂ demz^^l^^l^n'^

Dder. AnzA6igep.f!icht-. ..dle _das. von. uns . geltend' gernachte~R'echt"begründet,""Ke>nlntnTs
e^9en^J, , der^sub^g. 'uni6^.Rechtehab^^^^
^sne>re-, E2iäJllnZSSltzen;iüLBegmlnlungtö^^^wenn für diese die Frist nach Satz *1 nicht v'erstrichen'ist. """""01""' """''"° ""-'la"«° °"y"""'i,

WLr"konnen-uns. auf_, die Rechte zum Rücktritt, ̂zur Kündigung oder zur Vertragsänderuna nicht
äs. W6nn wir den nict1t an9ezei9ten G6fahrumste^~°^"die"Un^

funnfelR >e.chte^uIrn.Rucktr!tt',. zur Kuncli?un9. und. zur Vertragsänderung erlöschen mit Ablauf von

2^la ^en s yertrwcMusiLDies^

SS?Sgeteenrles5dha?Si. Frist beträgt zehi1 Jahre> wenn sie dtöAnz~6ig6~Pf"cht*w"sä^^'od^

Stellvertretung durch eine andere Person
Las,se^sieiJic^b9LA^Chiusidel. vertra9s. durch eine andere :Person vertreten, so sind
bezug!!ch"deLArl2eigePflicht- des Rücktitts':'~der"kundigung', '7err Verti:aglsande^'g' uanudadeur
A^c^^^^^ubün9-l^^ech^ie^^^^Arg^IKsS^^
t^hiJhLei, äg6^KenntnLS ^-Ar91ist/zu. berücksic^^
^nägoepfl,ichLmc^"wrsa^ic^oderirobfehrlass^
Ihrem Stellvertreter noch Ihnen Vorsabode7grobe1=ahriassigkeiTzurIast"fairI

U'°

2. Hinweis über die Folgen bei Verletzungen von Obliegenheiten nach
dem Versicherungsfall (§ 28 Absatz 4 VVG)

Auskunfts- und Aufklärungsobliegenheiten

ö?g,ruinldeLmit lhnelgetroffenenJereinbarun9en können wir von Ihnen nach Eintritt des
}£3ä^^^£K ved^g6n'. dass sie, uns. Jede"Äuskun^erteiien^"die^r F^tstellu^ ^

^od6r^ des -"umfan9s' . unserer. Leistung'spflichr' erforderifchy "Tst
iA^sä,rlftio.blL9 geonh9it2'. wü .unldle s^hgerech-te"p7ufung^iTn^reTJL :6'isltung°spl^tlTnsow9l;
eÄ'l^en^&sle^n.s. a".eAngaben machen- diezurAu'fkllrung^es fatbe's'tayn>ls"d'ieniilcohus^d
iA.U£Läm^gsÄiegenl9iI)-. -w^. tönn^stellen, soweit es Ihnen zugemutet werden kann. " ~"s~"'

ft

Leistungsfreiheit

M^ls£. eÄeon. deiye reJnbaJun^^^ Pder "'cht wahrheitsgemäße&ngabln. °±rJte"6n sle TS-yo/.säblich. die. verlan9te-nBele9el nich^ Verfügung,'v'e^Fe'n^I
l?^^lnispr^? . auLdle ye rslch^un?s^stun9-" veret^ fahriä^iga'ge°gl^'°diea^
c2Kg^nh^'ten^?ere. n. sle. lhre^Anspmch^^^^^
kss^ngjmiy^rhffnLsozur. sc^wereihresLvere^
Sie nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletztTabe^. °"ulül"'""'

Seite 17 von 41

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



0 P

Hinweis Anzeigepflicht/Obliegenheiten
01.07.2009 Seite 3

Trotz Verietzung Ihrer Obliegenheiten zur Auskunft, zur^Aufklarung ^der, ZU^Beschaff,un9, w,^
B^e^'b^b^ wii°jed^hüinsoweit^ur l-^g^erPf"chtet^ais, sä, n^hw?i^, ^"^
^iblic^'uo1jer""grob""fahrläs7ige~"0b1ieg97hei
V'e'rsSu^gs'falIs nao^fu7dieF%teTlung'oder-den" Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich
war.

Verletzen Sie die Obliegenheit zur Auskunft, zur Aufklärung oder zur_Beschaffung von Belegen
arglistig', 'werden wir m ledern Fall von unserer Verpflichtung zur Leistung frei.

WIS?wndas Recht auf die vertragliche Leistung nicht Ihnen, sondern ein®"1 Dritten zusteht, ist auch
dieser zur Auskunft, zur Aufklärung und zur Besöhaffung von Belegen verpT iicniei.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung
R+V Versicherungsgruppe - Raiffeisenplatz 1 - 65189 Wiesbaden

Stand Januar 2018

1. Wozu dient dieses Merkblatt?

MiLdJe^em-Me. r.kblatt. informteren.. wir sie umfassend über die Verarbeitung Ihrer
i. Diese nutzen wir nur, soweit wir dazu gesetzlich berechtig't oderverpfTicMetsTnd"

5Le-=le-uteche..., versic!^run9swirtschaft.. hat sich. in de" Verhaltensregeln der deutschen
verpflichtet, nicht nur die datenschutzrelevanten Gesetze' streng emzu'halten'

Sondemi. au.ch-dLlrch-weitere-Maßnahmerl. den Datenschutz"zu-fordem~'E7laure mngen"dazuafmder;l'sie'°in
im Internet: www.code-of-conduct. ruv. de

?°^fi^er? s^au.ohJie, u.nte/.neh.m.en-derR+Yvers. ich,61'un9s.9mPPe. die di6se" Verhaltensregeln zum
ol-oj;20i4 be'getreten. sind- Auf Wu."sch schicken wir lhn©nüdfe~Verh'aftensregein gerne1 pe<'rpaos't1 B^tte
wenden Sie sich dafür an unseren Datenschutzbeauftragten. ~"~ --. ---~0-" ""..." f°- . u<'1-

2. Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten

^+eV!lvä5cdhaeS^!?n<?-tliGhe Fra9en haben' wenden Sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten der
Dr. Roland Weiß -
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
E-Mail: datenschutz@ruv.de

w^5Llgem?. lnl^agen^u, !hremvertt"a9haben. - nutzen sie bitte die allgemeinen Kontaktkanäle.
darüber finden Sie im Internet: www.ruv.de "" ~ ~'~ ~"s'-""~" ."""""""*."""'.

3. Wie und wann verwenden wir Ihre personenbezogenen Daten?

xw^"benotigen. -hre__Personerlbezo9enerl . Daten. '. um das zu versichernde Risiko vor einem
einschätzen zu können und das Vertragsverhältnis durchzuföhren, iz."B~Jm'Schade^s^

Dlrul2er. hJnausvel. arb®itenwir lhre Daten. im rechtlich zulässigen Rahmen zum Zwecke der Werbung oder
^eLM^kLO±LMei"u"gsfor.sSh"n-g-... PJe^

len. Werbewidersprüche können Sie z. B. per E-Mail an ruv@ruv. de schicken'

^.Date^wra£6,t,te^wr. lm-Rahm.en-der_date^ Vorgaben gegebenenfalls auch zu
i, die nicht direkt mit Ihrem Vertrag zusammenhängen. "" --»--. "-g---,. «,. » «.

Beispielsweise kann dies der Fall sein, um
' zulasslge r?guatonsche oder aufsichtsrechtliche Anforderungen zu erfüllen. So unterliegen wir mit

Llnserer... H_auPttäti9keit . 9ini9e". spezialgesetzlichen Vor'schnften7~"in"'d'eTen"~Ral?men""lhre

.̂

SB.8n"^&8Sl^^^^
- Ye,r'fal'"'?n ®l®k.tronischer Datenverarbeitung zu prüfen und zu optimieren
' untem®hmensmtern Llnd rechtltch zulässig unternehmensübergreifend verwendete Daten
- Tarifkalkulationen zu erstellen und internes Controlling durchzuführen
- rechtliche Ansprüche geltend zu machen und zur Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten
xGrur!dsatelich... -bltt®n , wir. sie' uns Jiur Daten mitzuteilen, die für den jeweiligen Zweck (z. B.

3, Leistungs- oder Schadenbearbeitung) notwendig oder gesetzlich wrge'schneben sind
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fz. B. weaen Vorgaben aus demGeldwäschegesetz, Vorgaben aus dem Steuerre^ht). Wenn wir S^e bitter
^ns"bate^freiwiifig~mitz"uteilen, machen wir Sie darauf besonders aufmerksam. Falls es eine vertragliche
oder ae^etzHche"PoflichrzurMitteiiung der Daten gibt und Sie dies verweigern, kann daraus folgen, dass wir
den Vertrag nicht schließen können öder nicht zur Leistung verpflichtet sind.

4. Rechtsgrundlagen

In vielen Fällen ist die Datenverarbeitung gesetzlich zulässig, weil sie _för^das^yertragsye rhaHnis

erforderii'ch ist'Das'gilfvor allem für das Prüfen'der Antragsünterlagen, das Abwickeln des Vertrags und um
Schäden und Leistungen zu bearbeiten.

In bestimmten Fällen ist eine Datenverarbeitung nur zulässig, wenn Sie dazu ausdrücklich einwilligen.

"'"Gesu'ndheitsdaten, die wir in der Lebens-^ Kranken- oder Unfallversicherung verarbeiten^ _ ^_
- in''ei'nigen"Fi'iien''verarbeiten-wTr Ihre Daten zu Werbezwecken nur, wenn Sie hierzu

eingewilligt haben.
Um diese Einwilligung bitten wir Sie gesondert.

Inanderen Fällen verarbeiten wir Ihre Daten auf Grund einer allgemeinen lnteressenabwagung^d_ h. wir
"unsere'~mit"den~ jeweiligen Interessen des Betroffenen "ab. Ein Beispiel: Wenn _wi^rweg_en^ej-

"Daten'an' spezialisierte Dienstleister_^bermitteln und diese si9e"vera"tw°""cr
arbeteri"^chließ"ena wFr"m1t'diesen''Dienstleistern Verträge. Diese stellen sicher, dass die Dienstleister ein
angemessenes Datenschützniveau einhalten.

5. Herkunft und Kategorien personenbezogener Daten

Grundsätzlich erheben wir personen bezogenen Daten direkt beim Betroffenen.

In bestimmten Fällen kann es jedoch sein, dass wir personenbezogene Daten von Dritten erhalten.

""B^T'Postrückläufern führen spezialisierte Dienstleister eine Adressrecherche durch, um aktuelle

- Daten" ">i*u""'MltversJcherten bzw. versicherten Personen erhalten wir über unseren
r, falls wir die Daten nicht direkt bewiesen Personen erheben können^

- Wir'e>rheberyz'. "B."den Namen,~die-Ädresse und das Geburtsdatum. Die erforderlichen Daten für den
Leistungsfall erheben wir direkt beim Betroffenen.

- D^'^u'iez'usisberechtigten"'oder" Begünstigten erhalten wir von unserem . Versicherungsnehmer,
z'.Tden'Nam'e^'die'Ädresseund das Geburtsdatum, um den Betroffenen im Leistungsfall

- Beix"d©r"Ikfz-Versicherung erhalten wir die Daten eines abweichenden Halters von unserem

^'rsi^erungsnehmerT'z. 0 B. " den Namen, die Kontaktdaten, Daten zum Fahrzeug und
- Daten'lz^"sicherungsgebern, Kreditgebern, Leasmggebern, Bürgschafts- bzw; Garantieglau^gern

und Forderungsinhabern erhalten" wir unter Umständen von unserem Vel'sicr16run9snenmer;
Umgekehrt'kan^es'sein, dass wir von jenen Daten zum Versicherungsnehmer erhalten,
Kontaktdaten und Angaben zum betroffenen Risiko. . " ^ _^ "^

- Ber"eher'"Ware'nk?editversicherung erhalten wir Daten zu^ Risikokunden von unserem
r,-z. B. Kontaktdaten und weitere Angaben des Risikokunden. ^ ^^ ^^

Daten"zu-Zeuaen erhalten wir von unserem Versicherungsnehmer oder beteiligten^ntten, z. ̂B.
Erm1ttlungs~~u7^Strafverfotgungsbehorden. So erhalten wir'den Namen, die Kontaktdaten
jeweiligen Informationen zum Sachverhalt. ^^_ __ "_, :_,_^" A"^,, ^^i^ Mai

- BerBSnitätsauskunften erhalten wir Bonitätsinformationen von spezialisierten Auskunfteien.

Informationen dazu finden Sie unter Punkt 11.
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6. An wen übermitteln wir Ihre Daten?

Im Rahmen des Vertrags kann es zu einer Datenübermittlung an Dritte kommen:
a) Rückversicherer
yv"LgebenJn.. be_stimmten Fallen- z- B- bei einem hohen finanziellen Ausfallrisiko, einen Teil der durch den

-ubemommenen , Risik9n a.n. Rückversicherer weiter.
" 

Hier~'kann"~e's'"no1wendifl*"se'i'nu "duem

. entsprechende versicherungstechnische Angaben mitzuteJlen. -" """-""0 """'

^nD^ten^beLSng*an. ECJW9rcLchlre 6tner allgemeinen Interessenabwägung.
K^^ÄSää^^heitsbezogene lnformatklnenan Rückv^^^^" üb^i^^tl3SSr
b) Versicherungsvermittler
BSrT^lsi,eleJ, JLrenJ^eLSLCher-unisge-sch.äfte^ teilenwir ihm allgemeine Antrags-, Vertrags-
!in.dLeLsturlg!daten, mit' di®,er zum Beraten und Betreuen'bra'uch't'Wenn Si'e'rilch IVertrag'salb'schlu^s"n1^t
meJ1. rv°m. u,rsPrun91ich6n.vermittlerbetreutwerdenwolle^

esteht_auch'. wenn der Yermittler aus anderen Gründen wechselt, z. "B."wenn~er~seine"Ta'tiakeif'ein'ste1it'
können Ihnen dann einen neuen Vermittler anbieten, der S~ie~betreut-" """" ~" '"""" . ""a[w'1':""0""1-

Daten-arl_d®n versichel'un9svermittler übermitteln wir grundsätzlich im Rahmen einer allasmeir
Interessenabwagung oder auf gesetzlicher Grundiage.
wenn^s*ellorder!ichi_st', demv®rmittlet' gesundheitsbezogene Informationen mitzuteilen, holen wir Ihre

Einwilligung ein. ' w ---..-.....--.-.,

c) Datenübermittlung an andere Versicherer
SLe.smd*Yerpf!!chtetL_Fragen lm,, versicherun9s. an.tra9 vollständig und wahrheitsgemäß zu beantworten. In

^Fälle_n Rrüfen .wir lhre ^Angaben bei Ihreiri Vorve?sicherer'BeTd^r'RTsikoprüh7nfl"kannl "es
5elspi-e^eLse,, =zu.mu-be/pmfenv. °nschadenfr^
i6T^~HyK^sä6imiwd^^^^

sn. _derAntragstell6r... oder Versicherten notwendig sein, hformattonen'mrt einem 'Vor've'rslc'he^r
auszutauschen. Gleiches gilt, wenn wir Ihre Daten an einen Nac'hversicherer weitergeben.

A^ch. b®!.m*IJb.®rtragenvon_ArlsPrucherl auf Altersvorsorge bei Anbieter-oder Arbeitgeberwechsel oder.von
in der Krankenversicherung auf den neuen Versicherer kann" ein "Datenaustausch

zwischen Vorversicherer und nachfolgendem Versicherer'notwendig sein'.'

^ßerd6.m. "^mu.ssen "J." ^be^m.mten., _f:äll6n- z- B- . Mehrfachversicherungen, gesetzlichem
und ̂ bei Teilungsabkommen^ personenbezogene Daten 'ünteTd'en ^ersicherem

^sffausc,hlwerd^-.DabeLW9?6n. 'Daten des Betroffene^weitergegeben. 'wie'Name'un'd'AnsS
1'-, Art. des_ye rsich®rurl?sscl1utzes und des Risikos, '''odeY Än'gaben'zum Schaden"'wie

und Schadentag. Den Datenaustausch dokumentieren wir."" ""°~~~" "". '--. ".-'.-

Beim-gemein,samenAbslchem vort Risiken gönnen bei der Risikoprüfung und Schadenbearbeituna Daten
ten Versicherern ausgetauscht werden.

Auch^dann , erfolgt die. Datenübermittlung an _andere Versicherer grundsätzlich im Rahmen einer
eInneeltli8elm!!Se ^ssenabwä9ung und in eil:"9en Fällen aufGrundla9e6i^erEinw^ii9ung>'1^

d) Zentrale Hinweissysteme
STfäZ eirLen AnfrilSder-schaden. P-mfen'_kann es 2ur Ris.ikobeurteilung, weiteren Aufklärung des
SSV.ei?a? coder"ye 1h!nderung von. _Vereicherungsmissbrauch "notwend ig"' seFnFAnfrageT' any ^
z/ustanidlgen F:achv®rband..bzw- a\andere Versicherer zu richten ode'r'entsprechende Änfrlgen anderer
ye r.s'.cherer,, -,zu-. bea.n1worten,. Die versicherungswirtschaft~'^n'u1zt~zu7I "g61nailere"n'l'°^likoa-llu^'ncd
^itÄSl?Sun,gda^HJnw9is. u^

Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www. informa-his. de" '"~ '"'""' '"'""""'l'

Di^eldung in das HIS und seine Nutzung erfolgen nur zu Zwecken, die mit dem System verfolat werden
n..;. ais0^,. rlur wet1n bestimmte Voraussetzungen erfüllt "sind." in" die'se'n "Fallen' "e'^ol'aF "die

auf Grundlage einer allgemeinen Interessenabwägung. Nicht alle'Ünte7nehmen"d^r R^'V
nehmen am HIS teil."
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An das HIS melden wir und andere Versicherungsunternehmen erhöhte Risiken und AuffälHgkejten^ die auf
'hindeute'n "konnten und daher näher geprüft werden müssen^ Die ̂Meld^ng^ist^ei

Ä^ragsteliu%"oder0 iIm"Schadensfall~möglich;und kann ei"e,Person, od6Leine s.ach,e,'.z;"Lem ^
Cetr^6n°"Einae Meldung zur'Person'ist'möglich ̂  wenn ungewöhnlich oft^ Schäden ̂emeld^ werden ^ oder
rB°das'Schadenbi'ld"i?tifderSchadenschilderung nicht in'Einklang zu bringen ist. ,Die, ye rsichere,r_mussen
rm ^c"hadensfaTrw is'sen7obein~Fahrzeug schwerwiegende odei^ un'reparie
einmdl °alIl ge"stohle"n"ge'meTdetwuFdV'D^
^oltaiichaden''eriitten'h^ben, 'gestohien wurden oder wenn Schäden ohne Reparatumachweis ab

wurden.

Immobilien melden wir an das H IS, wenn wir eine ungewöhnlich hohe Schadenhaufigkeit feststellen. Sollten
wir'Sie,"ihre"lmmobiiieoderThr Fahrzeug an das HIS melden, informieren wir Sie darüber.

Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Vertrags oder Regutierung^eines Schadens_rjchten^
'^uur"^61 rs'o'noder"ladie (z"B. "Kfz) an~das^lS'"und speichern dieErgebnisse^mSchaden^atl

ka'nn'llna^h einewm"Hmweis durch das" HIS erforderlich sein, genauere Angaben zum^Sachverhaltv^n der

V^rsicTe'rem'z^'erfragen^dieDaten'an das Hts gemeldet h^^^^
we'nn"sre "fü'r die'Prüfung des "Versicherungsfalls "relevant sind. Es kann auch _sein, dass^wi^Anfra^en
aln'dere7° Versic'hereF7n "einem'spateren l.eistungsfall beantworten und daher Auskunft über

Schadensfall geben müssen.

Ah das HIS melden wir und Versicherungsunternehmen erhöhte Risiken, z. B. Vertrage mit ungewohnfch
' Rechteschutzfalien. "Sollten wir Sie an das HIS melden^ benachrichtigen_w;r Sie_damber

B^rdaeryPr^u7igl Thr8s Antra'gs" auf'Äbsc^luss eines Vertrags richten 
^ 

wir An^^^^^^
HTs'u'rid speic?em"die"Ergebnisse. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten,
es'sein7d~ass'wir von Thnen zusätzliche Informationen zum konkreten Meldegrund benötigen.
Soweit es zur Sachverhaltsaufklärung erforderlich ist, können im Leistungsfall Daten zwischen^dem in das
HTs°'meidende^'""und~i dem'""abrufenden Versicherungsuntemehm/n ausgetauscht werden. ^ _D
batenausta~usch"wird"dokumentiert. Die Betroffenen werden über den Austausch informiert, wenn er
zum Aufklären von Widersprüchlichkeiten erfolgt.

Beim"""Ab^hl^sT~eTner Kfz-Versicherung sowie bei allen sonstigen versicherungsrelevanten
"(z.' B. Ab- oder'Ümmeidung, Wohnortwechsel, Versichererwechsel) ist es^gesetzli^h

^oTeuriicTpeyr^enb^o"geneDare n'mit'der;Kfe-Z^
^nuiie"einTvo7il ^re1te1ite elektronische Ver'sicherungsbestätigung (eVB) bei der Kfz-Zulassungsstelle

vorlegen, um ein Kfz zuzulassen.

\m lnteF%"?ömneern"^ie un1?r v^Srcode-of-conduct mv de Listen der Auftragnehmer und Dienstleister
abrufen, zu denen dauerhafte Geschäftsbeziehungen bestehen.

Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne einen Ausdruck per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an unseren
Datenschutzbeauftragten.

Wenn wir an Dienstleister nicht lediglich streng weisungsgebundene "Hilfsfunktionen" ausgelagern^sondem
Di^nstleiste'r w©ite"rg6hendeTätigk6'iten eigenständig erbnngen, liegt datenschutzrechtltch^emejogenan^te
^u''nkfo''niu°bertTaguang'"v'or' "fy^ische" Beispiele hierfür sind'Sachverständige, Wirtschaftsprüfer oder
W'6^'n"Si'e"a©lte'nd"machen können, dass wegen Ihrer persönlichen Situation Ihr schutzwürdiges Interesse
das"" Interesse des übermittelnden Verstcherungsuntemehmens überwiegt,
Datenübermittlung bei Funktionsübertragungenein Widerspruchsrecht^^ __^_, _^
Ei^i^s'piel^'Bei'IinTmz'uruckliegende^VereicherungsfallhateinGen^^^^
bestTmImte~r"Sachverständiger'Ihren Sachverhalt falsch begutachtet hat. In einem ®"1euten_schade^
können" Sie "der" 'Beauftragung' 'desselben Sachverständigen ̂ widersprechen, da begründete

"diesen" bestehen" "Dag^gen'reicht es nicht aus, wehn Sie ohne Angabe besonderer Gründe
&a1e'nlübermittlung""an" Dielistieister generell oder ei."®"",bestimmten Dienstieister wünschen.

Funktionsubertragungen finden Sie in der'oben genannten Dienstleisterliste.
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g) Zentralisierte^ Datenverarbeitung innerhalb der R+V Versic
!nn^hdb.derR+v, yeJslch9rLIn9s9mPPe.. sindeinzelne Bereiche"ze^tr^ertr''z*'B. der Beitragseinzua. die
^Sh^^^bet'wu^ode^. d!6--Datenverarbeitun9~. Daiie,:'wwerd6n'" 3^^^'^" Ih;

nerLdie-Art. d_6r. verträ9e oder thr GeburtsdaturTi-in eine7zentraien"
1rtL,d-h- !hre"allg®meinen Antrags-, Vertrags-und Leistungsdaten.'

.
w£d^LJ',,Lhre-Adresse. gegebenenfalls/..nur e7nmal''9^^^^ wenn Sie Verträge mit

^rHS^Se^ou?em!h^enJ^Jm 
^d bei teLefon^ohen. Anfrag?n schneil der zuständige Aniprechp~art?ie7ge7iannTwerde^'.
^^s^^S?3;^^"ung^^nde^Tntemehm^nl ^rl R':7^rsicherun9s9ruPPe

iDLUn%2"A^a^',. ye ftags-.u21d^^^ sind dagegen nur von den vertragsführenden
ÄSeehnmU6nnte?neeh^ abfra9bar- Gesundhert sdaten"bleibe^Snter"aussälieußlicher lCTü'gulnBg lude';

SL9ehndneiun".temehme" der R+v versichem"gsgruppe sind an die zentralisierte Datenverarbeitung
R+V Versicherung AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
R+V Direktversicherung AG
R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH*
R+V Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung'AG
R+y Lebensversicherung a. G.
R+v !;uxembourg Lebensversicherung S. A., Niederlassung Wiesbaden
R+V Pensionsfonds AG
R+V Pensionskasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+VRechtsschutz-Schadenregulierunas-GmbH*
R+V Service Center GmbH*
R+V Treuhand GmbH*
RUV Agenturberatungs GmbH* .
Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G.
KRAVAG-HOLDING Aktiengesellschaft
KRAVAG-ALLGEMEINEVersicherunas-AG
KRA.yAG-LOGISTICVersicherungs-AG
KRAVAG-SACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG
KRAYAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungsz'enTrum GmbH*

Umweltschutz und Sicherheitstechnik GmbH (KUSS"^*'
Condor Allgemeine yersicherungs-Aktiengesellschaft
CondorLebensyersichemngs-AktiengeseTlschaft
CondorDienstleistungs-GmbH*
R+V Dienstleistungs-GmbH*
Pension Consylt BeratungsgesellschaftfürAltersvorsorge mbH*
carexpert_Kf2-Sachv6rstähd1gen GmbH* -^--..-..
CHEMIE Pensionsfonds AG ~
comPertis Beratungsgesellschaft für betriebliches Vorsorgemanagement mbH*

i-Managementberatungs GmbH*

.u[;p9!essonueXehgm. ^DS^;e;ut£der UDt'm9hm9n der R+v VTsioherungsg^ppe und kann daher

S! JT.e"s«aklule. Liste-deLan. derzentralisLerte^ teilnehmenden Unternehmen können
5^nteL^-Sod6'^cö.n.duc^uv.d^

Liste per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an unseren batenschutzbeauftragten.1
h). Übergeordnete Finanzkonglomeratsunternehmen
^»^beLSn. ^p6^0nenbezogene_ . Daten-an . die Dz BANK AG als übergeordnetesSltongLomeratsunteme^^^^
£SlunngiJ<an^sich. auLden-Regeln^b^

"el an ein angemessenes und wirksames Risikomanagement auf Konzernebelie. '"""" ~"°'""""
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^ali£g^nSKintgww Leasing- oder^Kreditvertragen Sachversicherungen_mit^R+y^absch^eß^^
EI,ie^n"wi^cdeir'Leasing^b^. Kreditgeber "auf ̂ Anfr^e d^^, dass ^"^,1t^cSencte;
^s'ichemngs'schutz1 be'stehF und-"©r im Zusammenhang mit Kündigungen, Zahlungsverzug

l?SSä,Änr:SSr^Sä"SS^man und begehende Salbst, etelligun»an, dam,. er
sein finanzielles Ausfallrisiko beurteilen kann.

j) Behörden, Zentralbanken und andere Stellen mit o"®"tnch:rechtllche^Auf?^ben;^, ^,^i" ^
'An °Bceh^'n', ̂ 'nt'ra'l^n'ker^ ^nd indere ̂ Stel'ten mit öffentHch-rechtl;chen^ufg_ab^^ubjmJtteln^wr Ihre
?ersDoTi eunb^zogTnl enTatenTwenn"wiriesel2lich'oder^
^nrs o1chTD^ten^be"rm1lung°kannaou'f~Anfrage'einer Behörde erfolgen. Wir prüfen dann, ob die Behörde

die Daten erhalten darf.

In einigen Fällen sind wir gesetzlich dazu verpflichtet, Ihre Daten an Behörden zu^ubermitteln^B^"' 

BS'n stel^rechtiichli :yo1:schrrfte-n~od^^^ aus demKreditwesengesetz bei Meldungen

. Si een^Te seetz^h^oa<?erl°^ Berufshaftpflichtversicherung an die rechtlich festgeschriebenen
Meldestellen.

In allen anderen Fällen holen wir von Ihnen eine Einwilligung ©in. .

kn) Me'?tvr£ei?Ki denen es neben dem Versicherungsnehmer noch andere, mitversichejläPerso^enj^
!;anvnfe"elsl üzBui1' ^rtrag'sdurchfühmng 'erforderlich' 'sein,üdass' Daten der jeweils anderen Person übermittelt

werden" Sofem~lhr6s'Einwilligung notwendig ist, holen wir diese gesondert ein..

7. Datenübermittlung in Drittstaaten außerhalb der EU/EWR

Soweit wir personenbezogene Daten innerhalb der EU/EWR übermitteln, beachten wir die strengen
äicSret{S!ffilS' ist übermitteln wir Ihre personenbezogenen Daten ^an_Dien^ei^in^Drtttsteate^
^rhl1bod^ruEu7EWR;riM im'Rahmen~von'lf-Letsfun^^^^^^ und

nchten sich selbstverständlich nach den gesetzlichen Regelungep. ̂ ^
Bl?b^stTmmte°n°Vertragstyw pen^annesvorkommen;dasswir Ihre Daten an Rückversicherer in Drittstaaten

So%.̂ ]^£WF^rÄnen das ̂ ,oh^R,sto^
IKta^t"b^'find©rkan^"es"erfordertich sein,'Daten~in"den DriUstaat zu übermitteln (z. B. Vermittler, andere

S^?irn)aus bestehen in bestimmten Fallen^gesetzliche^ejdev^pfl^ng^^^^^^^^ Ihre
D^teranB'ehöwrden"und~ahnliche'StetleninDjittsta^^^^
Ailch'bei''Recht~sstreitigkeiten mit Auslandsbezug kann eine solche Übermittlung notwendig sein (z. ü.

Wenn'im'Einze'lfall Ihre Einwilligung notwendig ist, holen wirdiesegesondertein.

8. Wie lange speichern wir Ihre Daten?

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten för^dje __Dauer unserer
Ge'schäftsbezre hung. Das kann auch die Anbahnung oder die Abwicklung ®i"esYertra9s^n,;,^," ^^r1]bearl ^au°suu^terir9yen''w7ver~schiede-nen7Äufbewahmngs^^undD^
^eu^n lsi^uunterwar^rem"aus~dem';Handelsge^^^^^
^Koaschlegesletlz" ';GWG)'' oder~"der 

'"' 

Versrcherungsunternehmen^Re^hn^ngsJegu^g^ye ^r^^^^^^^
(?e^I:s%a°Do'rt'vorg^ge^ene Fristen zurAuf'bewahrung und Dokumentation betragen zwei bis 30 Jahre.
Die Speicherdauer richtet sich weiter nach ̂ jesetzlichen_Verjäh_mngsfristenJje , ZU^BÄ'^^^
§§019^Tdoes'iüTger1ichen Gesetzbuches (BGB^ bis zu 3 betragen können, wobei die regelmäßige
Verjährungsfrist drei Jahre beträgt.
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W6itere tnfol'matlonen. . zu unseren Löschfristen finden Sie
/. ruv. de/static-files/ruvde/downloads/datenschutz/loeschfristen. pdf'"

im Internet unter

Sa6tenSt zsbcehSgS lhn6n gerne auch per post- Bitte W6nden sie sich dafür an unseren

i

9. Welche Rechte haben Sie?

Keongehs!£SJeäte^auLAU.SJ<unftJ-B^ic^^^ Einschränkung der Verarbeitung und
Datenübertragbarkeit können Sie bei unserem batens%u1zbeau' agten"geltend"mlc^n.

^nrnt^. DatwlwaS6?w^auL6m^^^^^ steht Ihnen ein

gwe^ueÄeS,bdSg&^"ra&ltu'"s~zu:m

§

§

§

ö
^

5»

10. Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten

EÄenuw'r.vonJh.nen-als:Y9 r_sicher.un9sn6hme^Personenbezo9^ Daten von Dritten, müssen Sie das
^,toLTj^5±nvr9ra?^iLulga^d!esew6te'^e^^^^^
Bezugsberechtigte, Geschädigte, Zeugen, abweTchende~Beitrag~szahler7KV^

11. Wann holen wir Informationen zu Ihrer Bonität ein?

R^LWJ!lJmnR.ahmerl. "desv, Antr^s auf Abschluss einer. Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre dazu
^on";e±hen^Date^iNase i,yo*mame^Fimenbesei^^^^^
So^uimlrDa>ta, "GmbH. -Rh6ins"traßeA9'/76532~B^
^tÄu^KÄ^rS^
£Ä&^ies.JerechtigterL lnteress6s, holen. wir ^ eine _Bonitätsauskunft bei Abschluss einer
?fz±ffi"ch^s'chemn. g-Jm_Hmblick auf. das J)ei-di.ese'- Pflichh/ersTcheru'ng b'Jsteheun>de"ufinaanX
^tell?i^DirS^^, Ä^s^ac^):^, ^h^reiche^g^1^^^
!ÄnT«m2 ̂S?;nngpr^S^te »rkrawa^^^^^^^^^^
%LAnlrag.®n-o,der-An_g_eboten zum Abschluss. einer Kautionsversicherung, einer
^^^i^eraj^n^na!^e^^^7'6^^^^^^
^re^dder"La^ieit^lnesjLeserYerträ?eübe^^^
^^^^^^^^se ^tr^
lhQrem^bJshe, rigen ^ahJ.un9sve^alten"unl, Bon^tsinfoi-m^^^^
iYäSren."unJer^Nutzung, VTAn^^^^^^ b©rechtigte"":lnter67s'eolltno"&ei^i
^^^^^J3ä^^!en^^^Abs^:r? wä?^nd >3^Su^üh^Kea5er^
wegen des bestehenden finanziellen Ausfallrisikos der R+VÄilgemeineVe7sicherunl g"AG.'
Unsere Partner sind:
infoscoreConsumer DataGmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden
lnLormaso!utions GmbH, Rheinstraße 99, 76532" Baden^Baden"
SCHUFA Holding AG, Kormöranweg 5, 65201 Wiesbaden
Creditreform Wiesbaden Hoffmann KG", Adolfsallee 34,-65185 Wiesbaden
Bürge) Wirtschaftsinformationen GmbH & Co. KG7Gas'straße''18, "22'76"U
Prof; Schumann Analyse GmbH, Weender Landstraße'23737Ö73~Gottir
Deutsche Bank AG, Zentrale Auskunftei, 20079 Hamburg'
Blsnode-D. eutschlarld GmbH' Robert-Bosch-Straße 11764293 Darmstadt

Information GmbH, Wagenseilgasse 7, 1120 Wien, Österreich

S^hJ^^Sdl^Techmsche", Ylr^ wir b6i Großrisiken Bonitätsinformationen auf
äsi"malhsm^scJ1:st^tistischer .. verfahr^^
Wiesbaden Hoffmann KG, Adolfsatlee 34, 65185 Wiesbaden ̂ in.
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Falls Sie Auskunft über Ihre personenbezogenen Daten wünschen, die die Auskunftei gespeichert hat,
wenden Sie sich bitte direkt an'die beauftragte Auskunftei.

12. Welche Rechte haben Sie bei einer automatisierten Einzelfallentscheidung?

Als Versicherer sind wir befugtjn bestimmten Fallgruppen (z_., B,.bei, e^rEntscheid^ng_zu^A^s^s
^dYo daeroE^uHuny"em6rV ertrags"i'oder'ber'e^

gelt^gelm'ige1 ^' "für °H©Tbeh'andl^gen'~wie der GÖÄJ lhre^pers_o^nj)ezogen^^Daten ^ay^ch ^SZBFn) euine7^oügye^
?e'£ultelt°da^l^i^ h" lbesiimymten"FällenTh'r© personenbezogenen Daten jm'Rahme^n eines Algorithmus

berä'cksicMigen, der auf einem anerkannten matheniatisch-statistischen

Falls wir Ihrem Antrag auf Versicherungsleistung oder von Schadenersatz vollumfänglich oder teilweise
nicht nachkommen sollten, haben Sie folgende Rechte:

- Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person durch uns als Verantwortlichen,
- Darlegung des eigenen Standpunkts und

Rechfauf Anfechtung der Entscheidung.

Über diese Rechte informieren wir Sie ausdrücklich, wenn wir Ihren Antrag ganz oder teilweise ablehnen
müssen und keineVersicherungsleistung oder Schadenersatz gewähren können.

13. Beschwerderecht

Sie haben ein Beschwerderecht bei einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde (Artikel 77
Datenschutzverordnung).
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Informationspf licht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten

E/haJten»wir-vo-nJh.ne^als, ye^siche.mn9sne.hmer. Pers^ne"bezogene Daten von Dritten, müssen Sie das
^kbLalz^iD,atenv^a/^ung-a2d!ese-we^

i, abweichende Beitragszahler^ Kredit-, Leasinggeberete" """""'' ". """"." . -'..'-".°"'

l

§

l
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Sanktionsklausel

Es besteht - unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen - Versicherungsschute riu';.J°weit ̂ nd
^lanle"ldemu "keine""auf 'die "VeTtrag sparte Jen" direkt . anwendbarer wirts^ate-;^,,Han^elf;^d,e!,
^S^nuk^ne^"bIw"Embargos'"dero-Europaischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland
entgegenstehen.

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Hna"zsa"ktionen_bz^. ^mbarg^d^du^h^
S^a^nl v>o'n"Ämeri'kain"Hrn biickauf-den Iran erlassen werden, soweit dem nicht europäische i
Rechtsvorschriften entgegenstehen.
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All?emeineye l'sicherun9sbedin9ungen für die Vermögensschaden-
von Unternehmensleitem und leitenden

Angestellten - Persönliche D&O (ULLA-PS) HVD~l620097l6'

A. Allgemeiner Teil

1. Gegenstand der Versicherung

DeLveLS LClererÄewah^. dem. versic. hemn9snehm6r Versicherungsschutz für den Fall, dass er

^Tn^^J6,m^Fwk^96^^
in für einen Vermögensschaden von einem anderen auf'Sc~had^nsersatzl Tn

^dsäneÄlSbn9byzheLK?ndMeS^ich9rer a"39zeste" und lm V9rsi*"""8"*. in

1.1. Versicherte Tätigkeit

^r,sl2erungsschut2-bÄhtföLTäti9keiten des Versicherungsnehmers in seiner Funktion als
MJ,t&.±es /geslh.aftsfuhrenden ^anf~(vorstandrG ^S^^^ ^te0)' oude;l'^in^
K^Srgans, (AAUfs'CLhtsrat. '..Belrat: Vewaltungsrat~etc;) unte7'E'insuchi^socle'r/ TäTg'keiT'al^äSä^S^S i°neT=aan^^^
^SLetrtii^ ?lJC!1"die/ättgkeit_als. htel'imsmana. ?er : .?°weit_der Versichemngsnehmer als
onr^nmiSled^te,tist. -oeben.so-als/Gene^^
so^'L.alLÄmpl'arlce:Beauftra9ter b2w-. besondere7~vom'~'Gesetzgebeu r°1 odeyoa^ul ^h
älTJSdardL.VO;Ä6h6neor^au^
Gleichstellungs-, Arbeitsschutz-, Sicherhetts-:Date^schutz7oderG^dwascl^eSa5er''D'
K^ihegatten OALE;be-n. °de^ge_s9tzliche vertreter des Versichemngsnehmers für dessen
dp2SÄSa4"a?s"psS 8e"°mmen's°erstre^
1.2. Versicherte Schäden

\1/Q2ilt., ^erm?ge^s!ch?e^-si?l. soic.he schaden' ,di6.. weder Personenschäden (Tötung,y^l6 te^9des KorPers-odeLschadi9un9. d^'. Gesundheit von'Mens'chenT'n^chTachscKäSä
^?cshcehiäS&nv?ed9e&
Versichert sind auch Schäden, die aus

L^n^,P^T. ^n:°lernsad1^ Pflichtverletzung des: Versicherungsnehmers
^d^^J^ dle^n^erso"nln;-oders^

stehenden Vermögensschaden ursächlich war;

^peSen:-undsachschaden_Dritt6r fo'9en.. ®s sich jedoch nicht um deren Ersatz, sondern um
den dem Versicherungsnehmer daraus entstehe'nden eigen ein"Schaden"ha'ndeira l"'

,
L2^. J^ro.eiteJ'ungJ1 töL2UJmd-au"C^P_s^1^ Beeinträchtigungen mitversichert, soweit diese

rus^s:rn^ahi^A^Ä"aielchbeh^^^^^^^
2. Versicherungsfall

^si?eIUÄiLm^nne,-dJese^ye rtra9es ist-der ye rstoß^der Haftpflichtansprüche eines
gegenüber dem Versicherungsnehmer zur Folge haben konnte.
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3. Zeitlicher Umfang des Versicherungsschutzes

3.1. Vorwärts- und Rückwärtsversicherung

3. 1. 1. Die Vorwärtsversicherung umfasst die Folgen aller yom Beginn des Versicherungsschutzes
ab (Ä.3^4. ) bis zum Ablauf des Vertrages vorkommenden Verstöße.

3. 1. 2. Die Rückwärtsversicherung bietet Versicherungsschutz ^für Verstöße_inde!;yer9an?enhe!t'
wetc1ieT6 m"VereTch"e7un7sn~ehmoer~b1s'zurAbgabe, s6inerVertragserkjarun^
^t^r^nn;dte"Vertra$parte^ haben mifRücksicht^ut^itl^^ruhe^y^idi^un^^
KntSui^dat^^^b^rt'^he^sicherungsschein)^
^h"M^oTe7r><°nTcht andeVFverelnbart'-"nicht auf M^
Kreitsa^oende^arenu °b1eVlersichemngssumm6der-©^ten^y^^^^^^
^ln"lH^stbItrag'1für''alle"in "den" Zeitraum der Ruckwärtsversich^g^u^djer^e^
%lrsich^ul ^guspe°rro d6"faiiel nden Ptiich^erstöße dar, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes

vereinbart ist (siehe Versicherungsschein).

Als bekannter Verstoß gilt ein Vorkommnis, wenn dieses vom Versicherungsnehmer als fehlerhaft
erkannt-oder ihm gegenüber als fehlerhaft bezeichnet worden ist.

3.2. Verstoß durch Unterlassen

Wird ein Schaden durch fahrlässige Unterlassun^vemrsacht; qjltjm Zweifel d^er Ver^toß^s^
dem ̂ ag''begangen;'an_weichem_die versäumte Handlung spätestens hätte vorgenommen
werden-müssen, um den Eintritt des Schadens abzuwenden.

3.3. Nachmeldefrist

Hinsichtlich der Erhebung von Schadenersatzansprüchen ^nach^ , Beend^u,n9"";des
^rltehe7ungs^rtrages'"gelte°n . keine^eitlichen, Beschränk
V^^blruunyg"getro^en %
pST^t2yun^^v1rsichemhgssc~huYunabhang[g davon;_wann^derjarau^res^jere^de
S^ade°n9°^atz^spruchw erhobe^wird-(u-nbegrenzt9^
Woec1iTel'ra dlerl ^e"rsicherer7''(Un-verfa1lbarkeit der Nachmeldefrist); Die Verpflichtung,

Inanspruchnahmen unverzüglich anzuzeigen, bleibt hiervon unberührt.
Kein Versicherungsschutz überwiese Deckungserweiterung besteht fu,r"d6^Fal^das^d9J
^^lsich^gIvert?ag"'w6gen''~Nicht'-"oder "verspäteter Zahlung des Versicherungsbeitrages
geendet hat'(Zitier 10. 1 und 10. 2).

3.4. Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebepen^tpunk^, ^n
d'Jr V^^'i^h^mn^nehn^rd l'n'ersten'oder einmaligen Beitrag rechtzeitig im Sinne von Ziffer

A. 10. 1. zahlt.

Ist die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate
des ersten Jahresbeitrages.

3.5. Vertragsdauer

Der Vertrag ist zunächst für die in dem Versicherungsschein festgesetzte Zeit abgeschlossen.
ragt die Vertragslaufzeit mindestens ern Jahr, so bewirke die Untedassung rechtswirksamer

Kündigung (Ä~3.6-feine Verlängerung des Vertrages um jeweils ein Jahr.

3.6. Vertragsaufhebung, Kündigung

3. 6. 1. Der Vertrag kann durch einsejtige ^^rwg {^nü\Qung} ^__äemj6^ba^
^e'rtragseBndevlluf?ho'be^ wenden. Die" ErMarung "ist spätestens" drei' Monate vor Ablauf des

Vertrages gegenüber dem Vertragspartner abzugeben.
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is^SLemer. ye rtragsdauervon mehr als drei Jahren kann der Vertrag schon zum Ablauf des
dritten oder jedes darauffolgenden Jahres gekündigt'werden'."

3-6:3:J?_as... versicherurl9SYerhaltrlis. kann femer "ach Eintritt eines Versic
^KS^e^n^^deLye se rere^,^^^, 9dei^I^r"^l^ry'^^Entschädigung zu Unrecht venweigert hat oder der~Ha1tpo lliShtan~spruch°re^shänog^'Se^
D^l^h^u^%dgung, Lm.YersJchemn9. sfai9 ri^ es nicht spätestens einen Monat,n/achldtm.dJ?JlMun.g-geleistet^derRec?1^
Vergleich beigelegt oder das Urteil rechtskräftig'gewo7den"ist,"aSsgeü'bt'w'ilrd°'

iDeLysr sich6rLlngsnehmer-kann besti.mmen-ob er mit sofortiger Wirkung oder zum Schluss der

K^en versich6run9SPeri<:)de kündigt. Die KÜndigung'desVoe7sichereIrsywTd'na^llern >emuMao^t

i'5^öi6AKK9w9. muslscw^^Märt werden. - sie soll durch eingeschriebenen Brief
erfolgen. Maßgeblicher Zeitpunkt ist der Zugang de} Erklärung bei dem'Vertra^partni^
3. 6. 5. Der Versicherer verzichtet im Leistungsfall auf sein Kündigungsrecht.
4. Sachlicher Umfang des Versicherungsschutzes

4.1. Leistungen des Versicherers

Der Versicherer übernimmt neben der Prüfung der Haftpflichtfrage

Soh£eneKsoatannspf;Sohedie gerichtliche und außer9erichtltehe Abwehr unbegründeter

und

- die Freistellung von berechtigten Schadenersatzverpfljchtungen.

^reocfh£t s£dhs^£nersatzy»e?flicMungenJa^ der. Versicherungsnehmer aufgrund
.
GeSS;*..r^ht?kraftlgen"urteils>. AnerkenntnTsses"od6r~"Vergieichesu l'^rl oE'ntcsc^
verpflichtet und der Versicherer hierdurch gebunden ist. ~ ~~'.

2ie rbäglLfotgencdesJjm. Fallleiner.. gesamtschulclnerischen Haftung übernimmt der Versicherer
dnie HTJ^S^dLR^Ste!!un9 dTiye rsicherun9sn^hmer~s~I'^^^^
LnMt±^mh^, saTen&ang^J3 e^n^
^^.atäLauLdeL"ve±heretL ubel:. -Der Y6 rsicherer'Ibehait rich">°'r. ^dieseTn'sp'r^^
^^hius^en^An^enn^!^^^^
3!s A^ic,htrers^bg9geben. odergeschlossen' worden' sjnd7bind^aden''VeFsic'herer^^"'s3

. Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder Vergleich'bestanden'hätte""' "°""UI""01 "ulr

KrdJehs^haden"ers.ateveTJILChtunlles-ve^ mit bindender Wirkung für den

dv^'^.edSaph?AS;nrerde"v^^^^^^^
4.2. Serienschäden

Eine einmalige Leistung der Versicherungssumme kommt nur in Frage
4. 2. 1. bezüglich eines aus mehreren Verstößen fließenden einheitlichen Schadens.

^i!,'2^^uglä, slmtii, cher-FOJgen. ei^es ve. i-stoßes. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gLSarti9el: Fehlerque!!eber. uhendes Tun oder'Unterlas'sen" als' eirTheitliche^ ̂ er's^'^'w^n^S
äth^enden Angelegenheiten mite'"ander m rechtlichem odeTwrrtschafflichemTusam^'nhan'S
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4.3. Versicherungssumme und Jahreshöchstersatzleistung

Für den Umfang der Leistungen des Versicherers unter Ziff®r,4;^st. die;m.v6 rslch9[.un9ss,CJe,S
Bi'i'a^eSe'Se'ni' Versi^'^rungssumme'der'Hochstbefrag für JsdenVersichemngsfall und für

Jaite°wah"re^ds'einesVersicherungs1ahres eingetretenen Versicherungsfälle zusammen.

4.4. Selbstbeteiligung

Unbeschadet zwingender . gesetzlicher Regelungen^ od^j^^n^An^hu^ko^i^r
Gru"n'dsatee°lz^'gu1er'~und'veraTitwortungsvoller'Unternehme
5n^lm&eahmoe^iundSlal-TOrtragHchI getroff6^n'Vereinbarung (z. B^. im Anstellungsvertrag), hat der

Versicherungsnehme7in einem Versicherungsfall keinen Selbstbehalt zu tragen.

4.5. Leistung bei ausländischen Risiken

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro (EUR).

Werden ausländische Risiken mitversichert, gilt die YerpflrchtungdesVersic_herers^als mit dem
ZeTtpu'nkre rfuX"in dem'der Betrag bei einern inländischen Geldinstitut angewiesen ist.

Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Europäischen Wah^ungs^on^ang^öre^
£'glo lg^en"di6"^erpfii^tungen' des~V9rs^h^ers_mit_dernJeJtpunkt ^6^ ^^d^
Euyro-Betrag bei einem"in"ders'Europäischen Wähmngsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen
ist.

5. Örtlicher Geltungsbereich

Die Versicherung gilt - soweit rechtlich zulässig - weltweit mit Ausnahme von Ansprüchen,
- die vor dem Gericht eines Landes geltend gemacht werden, in welchem Common Law gilt;

- infolge der Verletzung des Rechtes eines Landes, in welchem Common Law gilt;
- in Zusammenhang mit einer in einem Common-Law-Land vorgenommenen Tätigkeit.
Als Common. Law-Länder im Sinne dieser ̂Bestimmung gelten. abschließen^ die^Yerein;gten
Steateunt 'voun'IAm'erika7Kanada"Austraire n, Hongkong, hdien, Jamaika, Malaysia, Neuseeland,

Singapur und Südafrika.

6. Ausschlüsse

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind^Haftpflichtans^he ^e9e^vo^atz;^r
^^'v'em'rlach^g oder'durch Wissentliches Abweichen^wn G^etz^Y^sch^ft, ̂ hlu^,
Voifmacht'"oder" Weisung'oder durch sonstige wissentliche Pflichtverletzung
Versicherungsnehmer.

Wird der Schaden durch eine direkt vorsätzliche Ptii^tverieltzung^ege^aufJJnteme^en^ebe^
gv6SueteTem^R^t7sateung7Ges6ilschaftsv6rtrag;;Co^

3nTtel )veTu^aätJo~bestehtV6rsicherungsschutz
^^e^%s^hrne^eTobieidv6rWurdigung;al^Umstande^s^

TnformaTon"^nd"unter;Bem?cks1chtigung^derR^cht^^^^^^^
l'n?s°ch^id7ng°vemün'ftigerweise annehm'en durfte, zum'Wohl des Unternehmens zu handeln.
Sofern die vorsätzliche Schadenvemrsachung oder wjssenttiche^Pftichtverie^un^sfre^js^
^sTeht^rs1cuhe^ngss°ch^tz'füT^ie~Abwehr--undVerteidigungsk^
3^lBVolr^te'lod°erd1e°wisre ntiiche' Pfii'chtverietzung, nicht durch_r©chtskraftige_Entsc^idu^^
^lrgle^ha^deru°Änerk9rintnTs'"fesrg esteilt'\wird;-Erfolgt_e^ 5slstell. u.ngf"^?"t^r
^'rSl^em^sct:Tutel ^üci<wi"rkend. ':'~Der" VersicheruiTgsnehmer ist dann verpflichtet, dem

Versicherer die erbrachten Leistungen zurückzuerstatten.
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7. Anderweitige Versicherungen, Mehrfachversicherungen

B^hVS.ein"e^urLter. dlesem. versicherun9. sv6rtra9 9eltend gemachten Schaden auch unter
S.hat2dTan. ^SJ£erung^rt^
3IS:itiltet> derl schaden zunächst unter dem anderweitigen'Versich7rungsvTrtragu gyeTten'dl zou

aDtedeLä:t,"«SrÄ^srÄes2re unt6r dles6m vertraa bssteht nur- wann und insowa' d9r
Ä^ä^r,u^^ä,u!z bestehtJ,nErgänzu.ngzu..<:leLI-eistun9 des anderen Versicherers, soweit der

unter dies®m.yertra9 weiter ist aTs unter "dem' anderen"emschTaaic
S^X^L ;£^i°^^cku^)' "'anderweiti ̂ rsiSSs^2S"^K
ähn'%S;äTSESM^"gÄkun'r
KS,^LZU eine.Lkeistung. aul diesem Versicherungsvertrag, weil der Versicherer des

;'fii^ht"' "^^^Ä%neh,^äa^?2 S^^&?r^
verpflichtet, diese'Versicherungsverträge offen'zu£^he.rÄ!lelmeA r. ^^^^^^^^

^5^V^Säa^t^^n'v^sm ^''es"w^^^^^

S05.md^r. versicherung^nehm®r das durch diesen Versicherungsvertrag versicherte Risiko,
^Ää^^^Ei^eE^iEĥ ^

)e aes Versicherers und der Versicherungssumme unverzüglich anzuzeigen.

8. Übertragung der Versicherungsansprüche

?.'e<tiw^^ung/sarlsp.mche .l<onnen_yor. ,ih. rer. endgültigen .Feststellung ohne ausdrückliche
l des Versicherers nicht, auch nich«eilweise,-auf~Dntteubertragln'we'rdeTiu

Sofern nicht abweichend vereinbart, bleibt die Abtretung an den geschädigten Dritten zulässig.
9. Rückgriffsansprüche, Verzichtswirkung

^'1' K91f!Ti^r3Slde, syê e^^^ sowie dessen Ansprüche auf Kostenersatz,tl^%a^hh^tenrle^u^auLRU/ckere^tu^
Jbl55 B£B ^?nhinJoh^y°^, 'vä^^^^^ . = ̂ i't6;^l?9dii^n
Sb^nd^eSSerer kann die Ausstellun9 eine7'den~Fordem~ngysü"bergangl l'n'Jcoh^is'e1^

ii2htlaLet^iyeSerunlsne.hmer. auf. einenAnsPr^^^^ 9emäß Zi^r A.9. 1. oder ein zu dessen
SJCr^,aLnl di^^des. Rec.hlverzi.chtet''bieibt derrV6rsShere'r_ di^eml 'gegeunuBbern u:ruinTo5>^5
pflichtet, als der Versicherungsnehmer nachweisrd as's'die" Ve'rforg unr%eub^slosulgeK^1

10. Beitragszahlung

iDeLiniReoJ,lnung, gestellte. B&tragentha. !t die Versicherungssteuer, die der Versicherungsnehmerin der jeweils vom Gesetz bestimmten'Hohezu'en'trrc hten'^at'10"'"' 
UIB uül vyrslc"erun9snerlm®r

10. 1. Erst- oder Einmalbeitrag, Zahlungsverzug

E^££s^' ̂ Ä- »"'^ ̂ ss-s ,Ä^
äSSSSSS^^&BÄ^^^
weist nach, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreTenhat" ~" '"'""'
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10. 1.3. Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten °derei"ma"g®n"B^fra9"Sht, ^%tigÄ
d^Ver^hereTschriftiich'wm" Vertrag zurücktreten, solange_der^ Beitrag n^chtge^^ es sei

Snnvud^r^r^icheru'ngs'nehmerwetsTnach"dass"erdie Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.

10.2. Folgebeitrag, Zahlungsverzug

10. 2. 1. Die Folgebeiträge sind, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, am Monatsersten des
vereinbarten Beltragszeitraums fällig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versicherungsschein oder in der
Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt erfolgt.

10. 2. 2. Wird der Fotgebeitrag nicht rechtzeitig gezah^ gerate der^Versic^ungs^ehmer ohne

Ma?n'ung"inuV^zugu eTseide^ni, "dass er die verspätete Zahlung nicht zu vertreten hat.

Der Versicherer ist berechtigt, Ersatz des ihm durch den Verzug entstandenen Schadens zu
verlangen.

10. 2.3. Der Versicherer wird den Vsrsicherungsnehmerin Textform zurZahlung auffordern und
eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen setzen.

Ist der Versicherungsnehmer .nach Ablauf dieserZahlungsfris^noch_mit^ Zahlung jn ̂ rz^g^
bses^htvSböl^sue^aZ^itpu°nktl Tis7urZa1ifu~ng1<ein-Ve^^^ wenn'er mit der

Zahiungsaufforderung darauf hingewiesen wurde.

10. 2.4. Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf der ̂Zahlun^st^och^ mj^de^ ̂ W^g^
V^g, ISanunB de7'Veursrc huer^^^^^
SVw'6nn'aeT d^'Vle?src hemngsnehmer'mit der Zahlungsaufforderung nach Ziffer A. 10.2. 3.

darauf hingewiesen hat.

Hat der Versicherer gekündigt und zahlt derVersicherungsnehmer^danac^jnn^halb^eme^
^aSl d^laS^h?terrB e^g:lb6s^[deTye rtrag^^^^?'^^^zwischen
dem"Zugang"und~d6r Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein Versicherungsschutz.
10. 2.5. Bei Teilzahlung ;des Jahresbeitrages werden _die^no_ch^us^h^de^^Rat^^d^
järeasb6^agerl ^rt1ällTg'°wenn^de7ve^ch^ in

V^gug'eräty1Temeru kan^"Jer Versicherer'furdie Zukunft jährliche Beitragszahlung verlangen.

10.3. Rechtzeitigkeit bei Lastschriftverfahren

10. 3. 1. Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die^Zahlung al^re^htee^,
wuet?nI dl^rB^KTuu dlm7m"V67soiche~rungsschein^^
51^'kdTstaug"e%^ogen" werd'en" kann"'Snct" der Versicherungsnehmer einer berechtigten
Einziehung nicht widerspricht.

10. 3.2. Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers vom^rsjchere^r
nrchTein^^o^we^^. TsT^Zahiung'auch'dann noph ̂ h^'^wen^sje unverzüglich nach

einer in'fextfo'rm'abgegebenen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt.

10. 3.3. Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen werden, _weilJe^V6rsiche^gs^h^e^dje
lywd^rufe?>hat, Iodeioha^^VeVsicherungsnehmer_aus^n^

Sltueürtsretenaüda^lll6r'Beitrag'wie"deriidtnrchteing6zoge^^^^^
äre?hlSr"'äiuoZahiungy außerhalb '"des; "^sch_nftverfehr^^^^^^^^ ve;Lange^ vDS,
^'rIich9yrungsnÄer7st~z'u'r Übermittlung des Beitrages erst verpflichtet, wenn er vom
VersichererTn Textform hierzu aufgefordert worden ist.

10.4. Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

10. 4. 1. Im Fall der Beendigung . des , ^ Versicherungsverhättniss_es^ vor^Abjauf^ ^
V^icheru'ngspearSod6^teht^Tm^er^herer~für;diese'Ve^
d^s&BeiFragsa^rd ©r'dem'Zeitraum 'entspricht, in-dem Versicherungsschutz bestanden hat.
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Dies gilt sinngemäß für den Fall des Widerrufs.

10^2^^!Ldt daLye rciohemngs-verhältnis durch . Rücktritt wegen Verletzung vorvertraglicherAt^eig9^chten. ±Ldurch A^fecStu^^
ÄchSeSST d'r Beri8 t"sä"'""^mwe-räen-'"derR Ü'ca"~'S

:°na4.3ng^,ds'^r§äceKSrT:äun"s des &st- bzw- E"-^^ -*, kann e,
10.5. Beitragsregulierung

2!L^LSäeSisnAmeLJSLVe-?fllchtet-^ Erhalt einer. Aufforderung des Versicherers,
ld5Kra.uchJ^6i^nnd^, leitag^
£?bleLzour ̂ ^±lnd,.weLchf^d^

' der Beitragsbemessung gemachten Angaben eingetretenist

Diese Anzeige ist innerhalb eines Monats nach Erhalt der Aufforderung zu machen.

Säe^fearS96£^versicherers sind die An9aben durch die Geschäftsbücher oder sonstige

unn£riT^g9n. ?dlr^nnShtig^Anga^
^noha±LW?ite;geh^d^^^^^^^
B?trafferc?Jeds^omv6 ^^^^^^^^^
^äTSenng5nndoder unrichti9enÄn9ab6n-ohne~6in~wnwihml zuT^^^

10.6. Beitragsfestsetzung

^LG^fnd. 3es yeJlange^ungs:/. RegulierLlngsfra9ebo9ens oder sonstiger Feststellungen wird der

kBSn^rd^nk3^fAn.^Jrs icherungs^rfeüst^^^^^^^^^^ ~Dies giltauychl . l"°Anas:huu'nygt :'^wullhuinlzy;

rBTS. £o?£e^sc-:rasLkosÄelnes, Man,dates-. sieh^ Versicherungsschein) wird der etwaig
vom Eingang der Anzeige ab berechnet. --..--.--/ .... *. - --...a,y=

11. Anzeigepflichten, Gefahrerhöhung, andere Obliegenheiten

ll'^Deri/ye Sct1^unlsnehmerhatbiszur. Ab9abe seiner Vertragserklärung dem Versicherer alle
änenSeHSnf.nte^G^h^m?aStvanz"uzeLgen^
tlahta{tnzdu^hfS^lnn Entschluss des Versicherers erheblich isind~den"Vertlrag°mitdemA ^lreinübeart?n

vDe^veSerungs-neJ1 mer_ . lsLauch insoweit 
^ 

zur Anzeige verpflichtet, als nach seiner

^agserklärung; aber vor Vertragsannahme: der'VersicherVr Fragen''"im°Sin°n'e de7sa£rir

ÜJ;.Gefehr.erheb!ichsinddie umstände, die geeignet sind, auf den Entschluss des Versicherers
Einfluss auszuüben, den Vertrag überhaupt oder mTt dem ve'reinbarten'inhalt'ablu's'chHjß^'.'

l1J. W^I'ldeLye rtrag^on. elnem"vertreter des Versicherungsnehmers geschlossen und kennt
djese^ den. g.efahre^ebhchen. _umstan!::t- muss sich"de~r~VeorcicherI ungsynrh me'roTo' b'eh'a^eln1
lassen, als habe er selbst davon Kenntnis gehabt oder dies argiis'fig'v'eTs^hwTe'geTi'.

ii1n'^hDie^^rs!?eLU. Tine.hmlr«ist-:--^ 10'6 - verpflichtet, Veränderungenh^src^tlich deLim-versich6run9sschein unds6inen~Na^^
11. 1. ) dem Versicherer anzuzeigen. 

--..

--"-.. _-.-.,., >. ^,, ,., «,,uure ^vyi. r». i.

Vorbehaltlich abweichender Regelungen gilt dabei folgendes:
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Im Falle von Veränderungen bei bereits versicherten ̂Mandaten, w^z;B^bei^F^nktt^wec^se^
;Be^ng^'d7naVoTstan3rÄu1sichtsrare^):hat_dfeAn^^
iwuegfeill üoderübemalh>me' 'neLiewr"Mandate)'binnen 3 Monaten nach Bestellung/Aufnahme der

Tätigkeit zu erfolgen.

Ein Untemehmenswechsel ist, ^ auch bei Aufrechterhaltung^ e^er^ Funkte jte^ al^^
Ülbemah^e°eines'neuen~Mandates-zu werten. Entsprechendes gilt bei der Übernahme weiterer
Mandate innerhalb eines Konzerns oder einer Unternehmensgruppe.

Für die Dauer der Risikoprüfung durch den Versicherer besteht^yo rab_Versich^ngss^tz^b
Üuberun^mTodeTI Ma'nda^"\Vo%o7geve7sichemng)" welcher jückw;^ entfällt; wenn der

Vereichererdie'Ubemahme des Versfcherungsschutzes endgültig ablehnt hat.

12. Anzeige des Versicherungsfalles und sonstige Obliegenheiten nach Eintritt des
Versicherungsfalles

12.1. Anzeige des Versicherungsfalles

12. 1. 1. Jeder Versicherungsfall ist dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen.

Wird ein Ermittlungsverfahren emgeteitet, ei" sejbstä^es Bewejsverf^e^ang^n^t o^r
"Iem"'Strafbefehil "oder ie'scheid; der den^ Ersatz^ejnes^ye m^gens^aden^u^

S^e'nsta'nd h'atTd^zur F^fge haben~könnte;so~hat ̂ Ve^chem^gsnehjner^Vej^
^nvüeTzü5ichl 'Anzeige''zu'erst atten,

" 

auch wenn der Versichemngsfall selbst bereits angezeigt

wurde.

Wird gegen den Versicherungsnehmer ein Anspmch ^ger^chtiich^jejtejid ^ge^
KSes^tenhife"bea^tragt'ode?'gegen'di6sen genchtHch^der Streit^erkundet, ^^tj^
eb'e'nlais^^v'e'rzügiicTan^zeTgen^Das gleiche "gilt im Falle eines Arrestes oder einer
einstweiligen Verfügung.

Gegen einen Mahnbescheid muss der Versichewngsnehmer fristgemäß Widerspruch einlegen,
ohnedasses einer Weisung des Versicherers bedarf.

12. 1. 2. Zur Wahrung der Fristen genügt die rechtzeitige Absendung der Anzeige.

12. 1. 3. Unterbleibt die rechtzeitige Anzeige, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet
(Siehe A. 13. }.

Dies gilt nicht, wenn der Versicherer auf andere Weise vom Versichemngsfall rechtzeitig Kenntnis
erlangt hat.

12.2. Weitere Behandlung des Versicherungsfalles

12.2. 1. Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer vollständig^ und wahrheitsgemäße übe^r
sämtlichrU mslände'des'Versicherungsfatis zu unterrichten sowie "Beweismittel anzugeben

Ünteriagen auf Verlangen zur Verfügung zu stellen.

12. 2. 2. Der Versicherer bestätigt den Umfang des für den Versicherungsfall bestehenden
Versicherungsschutzes.

Ergreift der Versicherungsnehmer Maßnahmen^urWahmejim^ng^EeavoTdel rüVe7^hü91rer^nU°mfangdesV~ersicherungsschutze^^^
^lvc1i euMaß^a1im'en°Kosten7trägrd er Versichere^ nur die Kosten, die er bei einer Bestätigung vor

Einleitung dieser Maßnahmen zu tragen gehabt hätte.

12. 2.3.. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, unJe^Beachtung^er^Weisunje^de^
Ve^steherTrs nach" Moglich1<eit~fürdie;Abwendung oder Mindejungdes^^
dTe^^uTnowasuzu7KTa7ste1ung des'Versicherung^ dient, sofern ihm dabei nichts Unbilliges
zugemutet wird. Er hat den Versicherer
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un?e%tüdtle nAbwehr des schad6ns sowie bei d6r Schadenermittlung und -regulierung zu

- ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenberichts zu erstatten.

- alle Tatumstände, welche auf den Versichemngsfall Bezug haben, mitzuteilen und

ScSsntS?keAShsten%nversicherers für die Beurte"ung des versich^ungsfalles erheblichen

^BDu:",. na.uhsmeAt?nÄhzwrN^"asfa"es erf°rdsrilchen ^^^ hat der
^ä5h^spm±±, s ^?ichelLungsnehmers. 9e9en. andere auf. Erstattung von Kosten, die der

.
gelragen nhat'-.... gehen . mit . ihrer~. Entstehung auf-di'esen° uber. 'WDiel "tär ̂ Te

%IS3S5CSuti^Emäf ̂ tS^^ter!^6nshard e^ich^gs;?^ d^
a^szuha,ndlgen-und_beldessen Maßnahmen gegen" die"anderenlyauT

SlSrukzeanhleS6 m verslcherun9snehmer bereits'erstetteteo%sten"°sindl u^de°nulVeFsil?K

12.3. Erledigung des Versicherungsfalles

S^£,^mn^^eri!^eriangte^Erie^^^^^ Haftpflichtanspruches durch Anerkenntnis,

i^^'^s&'^^^^S^^S^^
13. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten

13.1. Obliegenheitsverletzung vor Eintritt des Versicherungsfalles
vYe^lzt-der-versichel'un9snehmer eine Obliegenheit aus diesem Vertrag, die er vor Eintritt
£S^^?l^^l^L^n'd^^^?<^^ S!isüS

; von derObliegenheitsverletzung fristlos in Schriftform kündigen"

^L^rä?,eJei^at,ke^. K^digun<gsrech_t' wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die
l weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruhte"

13.2. Vorsätzliche und grob fahrlässige Obliegenheitsverletzungen

w9'Su?gn?eopBtT6 it aus diesem vertrag vorsätzlich verletzt- ist ^ Versicherer nicht zur

^srsv£i&S^b^nd^i, Z^^L^L^^^^^ wennder Yersicherun9snehmer nachweist,
F ^19SLde, r.obiei,enhe^weder. a^

^°hh a,±d61un?teng.der. LeL(tun^Pflich^nicht, wenn der Versicherungsnehmer die OblFegenheltargli'stig've'r'lltz't'hat0
0 üo"aul "aL

iBeii9ro°^ S1riKi9eLV!rietz/ung-einerobNe96nheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leis

^6ms^ ̂ ^£yih^nsS^^^gsneh^
%rs?SngsdleehiSlweislast für das Nich^orlie9en ^er~9roben"IF^rTässi^ frlgt<alde&r

gLu^e"z^B.STSSn'gaSn^^^^^^^^^^ dav0"' °b der vsrsicharer ei" ihm nach
13.3. Kündigung wegen arglistiger Täuschung

?nabser^?t des versicherers- d6n Vertrag wegen arglistiger Täuschung anzufechten, bleibt
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14. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung

14.1 Schrifterfordernis

Alle für den Versicherer bestimmten_Anz6ige^ "^E^Un9e^^h hga^^^6nasnofedE
^c°ht"a^sdruckiich'~etwas "anderes - z. B. Textform ^- bestimmtes t Sie^^oliej^ ^
BSptvaeuiwual^nTdeT"^ersrc hTr^ oder in dessen

Nachtragen als zuständig bezeichnete Geschäftsstelle gerichtet werden.

14.2 Anschriftenänderung

Hat der Versicherungsnehmer eine Änderung seiner Anschrift dem V^rsi^ere^n^^itpete^
^nü?trförye1n'elowileynoseTkiamng';'di6^dem~Vers^^^

re linoesvleil^'e^9ube'n9n'Brie1es an\die'l^^^^^^^
^k1S?uangnSiS"d^i 7^rn aIch'dirAb^ndungali'zugegangen. Dies gilt entsprechend für den Fall

einer Namensänderung des Versicherungsnehmers.

15. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag, gege^denye rsichere^bes^mj^ic^eg^^^
zSstätnd^keTtuona^11 deml "srtz~'does''Verlicherers oder seiner für den Versicherungsvertrag

zuständigen Niederlassung.

Ist der Versicherungsnehmer eine natürliche Person Jst_auch^das^e^htjrt^^stä^g, ^
VBeri ri<"°derl ^reicherungsnehmer'zur Zeit der Klageerhebung seine^Wohnsitz^ode^in

\^esvBsSn71ein°en'1ewöhMichen'Aufenthalt hat- Für Klagen gegen den
Versich'erun'gsnehmer ist dieses Gericht ausschließlich zuständig.
Hat der Versicherungsnehmer nach. Vertragsschluss seinen^Wohnsitz^oderjewohn^ch^n
^fenütSalt^T'a^Iudeaml Gettu°ngsb7reich~d7soV©rsicherungsye rtrag^
3S^SEtp^ d^'^er^^mchTbekamTt;^^^
?ürKlagen^denmuV°ersJchaemng7v^rT^
nuach"!SeIiTT"Sitz'"de's"Ver'sicherers oder~ seiner für den Versicherungsvertrag zustanaigen

Niederiassung.

Auf den Versicherungsvertrag findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Die
Vertragssprache ist deutsch.

B. Besonderer Teil

1. Abwehr- und Kostenschutz

1.1. Verfahrensführung, Anwaltswahl

Der Versicherer sorgt für die notwendige gerichtliche ̂ ^d^uße^geri^tHch^^^^^
^ht^heIn7nteressin'd6s~Ve[sicherungs~nehm6rs_und_träg^d^dem^
KbeT'IJntstehe^denl 'Kosten. ~Dies~giit auch insoweit, als die Höhe des geltend

Anspruch s'(Streitwert) die Versicherungssumme übersteigt.
Die Anwaltswahl steht dem Versicherungsnehmer zu.

Der Versicherer wählt den Rechtsanwalt aus, wenn

- der Versicherungsnehmer dies verlangt;

- der Versicherungsnehmer keinen Rechtsanwalt benennt und dem Versicherer die atsbaldige
Beauftragung eines Rechtsanwalts notwendig erscheint.
Falls der Versicherungsnehmer den Rechtsanwalt nicht bereits selbst beauftragt hat, wird dieser
vom Versicherer im Namen des Versicherungsnehmers beauftragt.

Für die Tätigkeit des Rechtsanwalts ist der Versicherer nicht verantwortlich.
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1.2. Kosten

DeLye-rsichere_^ubemimmt. die. 9eJ}ührenordnu"9sm^ Kosten und - nach Abstimmuna -
darüber hinausgehende Kosten im Rahmen von-HSnorarvlreinbai:ungen'

K^,sin.d«Älts^sac^erständlgen-; zeu9en- und J3ericht.skosten. Aufwendungen zur

Sb^diniäeLM;n.del:ungdes schad6ns bei?der nach Eint"« des"Ve°rsich"6rlunlgs^lleü^lsowK
s?.ad8hn^m?tlu^tosten-ÄU-ch_Reiseto^

i, wenn diese Kosten auf Weisung des Versicherers-entstanden''sind~'""*""""

DeJ^±hereLifragLl^setosten,. des versicherun9Jnehme ^ Reisen an den Ortdes
^2indLgln^auslandlsche-n--Ge.richts-.

_ 

wenn "das" "Erecheinen 'des '^ersic'h'emn'gsne'hme^
^^Sr^e,n^eLz^emeLdung wn. R-^^
zur Höhe der für Geschäftsreisen von deutschen Rechtsanwaiten~geltenden'Satze'üb'em"^m'en"
1.2.1. Weitere Kosten

ä,rtES9 m.,nfg. ^A^^aLd^LYersichel:u_n9snehmer . das Recht- eine" Rechtsanwalt,
lfeLoderJon!t!gen.. sachverständi9eh mit d6r Wahrnehmung "seiner interes^ln"<z'u'

i, sofern eine Inanspruchnahme wahrscheinlich'ist

äbwe.iche.n.dwn, l-1-.1J'lt_diese Regelung nur, soweit der Versicherer der Beauftrafluna des
^s^nd"läLära&u''Bemu'v=e?9'rrls>'err^^^^
1.2.1.1. Kosten bei Persönlichkeitsrechtsverletzungen

^rrJ^ät6Lu^schu^erstre^^^^ Koste" zur Währung von

"des_ve-rsiche. run9snehmers. lm Zusammenhang'mit 'ein6m"Iunte? den
Versicherungsschutz fallenden Ereignis (vgl. A. 2: und B. 1. 2.'1~)'

5Les^.JSOite^/s'^, -Gerichts:. und. Anwaltskosten 6ines Verfahrens, mit dem der Erlass einer
S?nSi'&^ügA^g^lgä^wLrd'. auch:w6nn-ess
sajldejt^sowelt jmt. wider-ru^
S!istSLdn6r versicherer auch außer9eri^tliche Änwaltsko7ten:"d7e~dem ̂sicheymngTnehvm^r

umfa>snstosind. msbesondere. die Kosten einer Gegendarstellung und eines PR-Beraters. Die Wahl
^-Beraters steht dem Versicherungsnehmer in ÄbstTmmung'mit'demVersich'e^rlu1'

S; ?ÄgY3u§n397n4affchSt§P§0185' 186 stGB übernimmt der versicherer zusät2lich die Koste"
DleoL^lstu^nJe!. Ye.r.siche.rers_bezü91i. ch cl6r.Kostende_SPR-B6raters und der Privatklage sind
auf 20 % der Versicherungssumme, maximaljedoch'auf-25~666 EÜR'begrenzt'°1 ' '"'°lmayc' o"lu

A^s!iäer?nrSrveecrl;?hsräutz' behördlicher Rechtsschutz, Kosten für Sicherheitsleistung,

w^9, 6gele^e^wreLcheTngsnehmeLwe^^^^ verstoßes. welcher einen versicherten
^ps&ZU^Fdge. hiben-k.arln'einstraf-od¥r^
,behlrdHchls-untersuchun1sverfahren em
für den Versicherungsnehmer zum Zwecke'derVe'rteTdigung'. " "

S^enJjelchln. yoLauJ-set2ungen, 96währtder ye rslcherer auch ei" zinsloses Darlehen für die
\steÄ. eLneJJfraf:.odeL^viLre^^^S&^^e^. w¥^. "^"p^^^90 1=^^^^ S?gSff^ra^
foIme^;Besche. Ld;ubeLeJn_Auslieferun9s9. esuc. h~z^
Lnfdge^elnes Ausliefer_u"gsgesuche^ vollstreckt, so'ubermmmt' der'^erirc he"rer ^'sat^c"hB 15ie1
n/otwend, igen-u^ a,ng6messenen Auslagen des Versich6rung~snehmers'. '"Diesel ^eTnhalte^
Versandkosten für Medikamente, gegebenwenfairs -Verpfle7ungs~''Snd°Ünl terbring'u°nog'sk^tel na3^1s
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Versicherungsnehmers, die Kostender Benachrichtigung ̂ nahe^^nge^onge^^wj^^ im
Rlhomel t^'d6rTinwschaltu'ng'von Behörden, Z.B. Konsulate und Botschaften, anfallenden Kosten.

1.2.1.3. Unterlassungs- und Auskunftsansprüche

Wird gegenüber dem Versicherungsnehmer im ZusammenJi_ang^mHein^^Ve^i^^g^ll^
uVi terfa?sTingws°oderAuskunftsanspruch'nach den Vorsehe
^laZn^seuchat:>Pa^nt7edirürheberrrecht):;^^^^^

"übemS'der VeVsicherer'die Kosten'der Abwehr_des_A_nspruchs. Die Leistungen des
^ersTcherers'sind auf TO% der Versicherungssumme, max. 50. 000 Euro

1.2. 1.4. Kosten der Rechtsabwehr bei ungerechtfertigter Bereicherung

Der Versicherer trägt die notwendigen_ Kosten im Z^ammenhang^m^t^der^Abwehr^n
A^pr^hTn'wegen"°Rüctaahlung~ oder. Rückgabe ̂o^B_9_zuge^^
^rt^'ite^eich'eäe'r VeFsicherunglnehmer im'äsammenhang^ m[t der versicherten JatigkeH ohj
wrrk^e'n'Rechtegrund'erhalten'haToder erhalten haben so-H.^Dies gilt^bis ^as , Vorijege^ei^r

än^Bereichemng' festgestelft oder diese anerkannt wurde. _Die^ Leistungen des
Vers icherers'sind auf 10% der Versicherungssumme, max. 50.000 Euro

1.2.1.5. Kosten bei Aufrechnung mit Gehaltsansprüchen

Erklärt das jeweilige Unternehmen, ̂ bei dem^derYersicherungsnehmerinjein^^eTsiche^en
Ist "aufgrund" 'behaupteter Ansprüche, ' welche jm_ ̂ Rahmen^

V^i^emn^swrtrages v'erjicli ert waren: gegenüber de^
mTt's'dl J3Tagircre n""Ge1ia1tsan~sp^^^^^^
Vlersichil rerv die^osten der-Äbwehr'deV Anspruchs bzw. die Kosten für den Aktivprozess, in

weichem die Berechtigung der Forderungen überprüft wird.

Das Gleiche gilt für die Fälle, in welchen die Lohnzahlung wegen_Arres^Beschlagnahme oder
eines Ausübungsverbotes eingefroren, entzogen oder üescniagnanmiwurae.

2. Freistellung von Schadenersatzansprüchen

2.1. Versicherungsumfang

Der Versicherer übernimmt die Schadensersatzleistungen, z"_de"®"de^y6^cherung^h^e^
^sav^nh^gu n%llversichTrten7T atigkeiten-gemäß;A. ^. 1^ujgru^^^
tj rt©tils""Anerke?intnisses"oder~VergieTches verpflichtet und soweit der Versicherer

gebunden ist (vgl. A.4. 1. ).

2.2. Mitversicherung des Selbstbehaltes einer Unternehmens-D&O

Der Versicherer übernimmt den gesetzlich oder vertraglich festgelegten Selbstbehal^(SB) des
Versich'erungsnehmers; sowie eventuelle hiermit in Zusammenhang stehende

- der Versicherungsnehmer zu einer Schadenersatzleistung verpflichtet ist,

- für die unter einem Untemehmens-D&O-Vertrag Versicherungsschutz mit bindender Wirkung für
den Versicherer besteht und

- aus diesem Unternehmeris-D&O-Vertrag eine diese _ Selb_stbe^ligung_bemjialte^de
Versrcherungsleistung als Vorleistung erbracht wurde, welche von dem

hiesigen Vertrages zurück gefordert wird oder

- der andere Versicherer unter Abzug der Selbstbeteiligung geleistet hat.

2.3. Mitversicherung des Dienstwagenersatzes

Für den Fall, dass dem Versicherungsnehmer aufgrund einer _^es_trittenen^vereicAert^n
Pflich'iv'erietzTi'ng "die"Mögiichkeit'der'Nuteung eines Dienstwagens 9,®'1,omme,n, wird"ub^mJ,m;
d^rV evrsic°hereradie'KSs'ten*'fur~die'Änmre Tung' eines vergleichbaren Modells. Die Leistungspflicht
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^Snh,^,oSba."y,9:ztsul"i""t '" Höhe w" 25-°00 Euro p"> V-l*-"«.fa« and

Sä°ä£e51d3%[Ts^^^^^teht, geht dieser automatisch in Höhe der wmVersi!c'he'reryg''ei'e'iste^n Sng"aüufn^^
2.4. Psychologische Betreuung

s.ofem. i.e?^der&-ubemimmt. ^ . Versicherer in versicherten Fällen die Kosten für
&s^bgJSCS^BeJreuunlJes.. versicher^

,
Kr^y^säe>m^, g^ragenw^
Bn.H^,^Äia^h9r"""g;w
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R+V Versicherun -65181 Wiesbaden

Herrn
Bernhard Jürgen Lenz
Ignaz-Rieder-'Kai 65
5026 SALZBURG
OESTERREIÖH

Es betreut Sie:
Konzept u.Verantw. GmbH
KuV24-manager.de
Karlstr. 99
89073 Ulm
Agenturnummer: 184178

Datum: 05. 11.2019

Beitragsinformation
HaftpflichtPolice Nr. : 407 84 348725378

Guten Tag, sehr geehrter Herr Bernhard Jürgen Lenz,

heute erhalten Sie die Beitragsinformation zu Ihrer HaftpflichtPolice.

Die Übersicht ist für den Zeitraum vom 18. 11.2019 bis 18. 12.2019 für folgende Beiträge:
Vertrag Nettobeitrag Ratenzahlungs- Versicherung- Bruttobeit

Zuschlag Steuer
EU" EUR EUR EUR

74,33 0,00 8, 18

D&O Versicherung
neu 18. 11. 2019-18. 12. 2019

Gesamtbruttobeitrag

Bitte beachten Sie:

S^bsetn?d6e?tsetaBä^5fornT±.^ oBlt£ge^6?en"wirzu-rRi it-wi6 mit. lhnen vereinbart.
1/slndnoch weitere Beträ96 offen, so weFden wir'diese verrechnet" ''°"='""a'1'

^i^'ä^iä^ESEä"^"ES^'2%^hste ral^"
Alle abweichenden Vereinbarungen, die mitThnen''geti:off9n wurden, werden von uns berücksichtigt.
Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

82,51

82,51

^-^z,
Dr. Edgar Martin

?7<====> (^A^ M^kt^
Julia Merkel

Vorsitzender des A^S^ar^;rektor Dr^Norbert RolNnger. Vorstand: Dr, Edgar Martin, Vorsitzender;
.

^nsL HaT,Lba^e/'Ti!lma^Luk°-SC^JUiiaMeTke^^
Sitz: wiesba^I;,^an^regi^r^HRB;218^Arrtsg^ 811198334,

3, IBAN DE21 5006 0400 0008 0122 47, BIC'GE'NODEFFXXX ~ ' ' "'""""'
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